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XVIII. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Frage, ob die Medizinalv er⸗ 
waltung vom Kultusminiſterium abzu⸗ 
trennen und auf das Miniſterium des 
Innern zu übertragen ſei, befindet ſich nach 
den „Berl. Neueſt. Nachr.“ noch im Stadium 
der Erwägungen. 

Die freiſinnige „Königsberger Hartung'ſche 
Zeitung“ meldet wieder einmal, daß es that- 
ſächlich beſchloſſene Sache ſei, die Waſſer⸗ 
bauverwaltung dem Landwirthſchafts⸗ 
miniſterium zu unterſtellen, und daß 
daran kein Dementi etwas ändere. Dieſer 
Schritt werde gethan als Kompenſation für 
die Kanalvorlage! Die „Dtſch. Tagesztg.“ 
erklärt dies als eine äußerſt kindliche Auf⸗ 
faſſung. Durch eine Regelung des Waſſer⸗ 
baubehördenweſens würden die Bedenken 
gegen die Kaualvorlage in keiner Weiſe be⸗ 
ſeitigt oder auch nur gemildert. 

Eine Kriſis im öſterreichiſchen 
Miniſterium ſcheint aus Aulaß von Militär⸗ 
und Marineforderungen ausgebrochen zu 
ſein. Der gemeinſame Miniſterrath am 
Dounerſtag war von ungewöhnlich langer 
Dauer, da ſich betreffs der Forderungen der 
Kriegs-Verwaltung Meiuungsverſchiedenheiten 
ergaben. Der Kriegsminiſter trat mit grö⸗ 
ßeren Forderungen auf, in die aber weder 
die öſterreichiſche noch die ungariſche Re⸗ 
gierung einwilligen zu wollen ſcheinen. Wie 
das „N. W. Tagebl.“ meldet, hat der 
Reichskriegsminiſter von Kriegshammer 
darauf hingewieſen, daß die Einführung von 
Schnellfeuergeſchützen und die Erhöhung des 
Präſenzſtandes des Heeres endlich erfolgen 
müſſe und daß hierfür ein erhebliches 
Mehrerſorderniß nothwendig ſei. Auch der 
Marinekommandant Admiral v. Spaun ber 
anſpruchte mit großem Nachdruck bedeutende 
Mehrausgaben für die Flotte. Die beiden 
Miniſterpräſidenten Körber und Szell haben 
ſich mit großer Entjchiedenheit gegen die 
Heeres⸗Erforderniſſe ausgeſprochen und nur 
ein Mehr von etwa 3 Millionen Kronen 
für Marinezwecke zugeſtauden. Die Gegen⸗ 
ſätze ſcheinen ſtark aufeinandergeſtoßen zu 
ſein, und der Kriegsminiſter, der ſich unnach⸗ 
giebig zeigt, ſoll zum Scheiden aus dem 
Amte entſchloſſen ſein. In einem Krourath 
ſoll die endgiltige Enticheidung getroffen 
werden. Die Delegationen dürften kaum 
für eine erhebliche Erhöhung des Kriegs⸗ 
— — ͤ——  ____ 


Die goldenen Spitzen. 


2 et 
Roman von G. von ene be 


(32. Sortfeßung.) s 

„Während der Sommermonate, die wir 

nun bei Margot verbrachten, lebte die Mutter 

beim Lächeln ihres Enkelchens wieder auf. 

Doch da zuckte ein neuer Blitzſtrahl aus 
heiterem Himmel auf uns nieder. 

Infolge von Ueberanſtrengung bei einer 


Deine Hand, 
Base verſuchte, ſank kraftlos hinab — ach, 


ir in Ment a 
Aufenthalt hat ſich zu Monaten Feet, Ver 


Erfolg iſt ein relativ geringer, dagegen ſeine 
Hauſe verlangt, 


geradezu beängstigend. Dies wäre fein Tod, 


ſagt mir der A beſchwöre ich 
Dich, Onkel ge 1 zu ung, . 
ſcheuche die Sorgen eines armen Kranken, 
die 5 ſich aus allerlei Bedenken ſchafft und 
die ſein umdüſtertes Gemüth noch trüber machen. 
Man ſagte mir, Du ſeieſt im Süden, 
vielleicht uns nahe, ohne daß wir von ein⸗ 
ander wiſſen. Dies Blatt wird über Linden⸗ 
hof, wohin ich es ſende, Dich ſuchen und 
hoffentlich finden, und ſehnlichſt werde ich eine 
Antwort von Dir erwarten. 

Wie müde iſt mein Herz, wie ſchwer das 
Leben! — Oft thue ich den Schrein theurer 
Erinnerungen auf, um uns beide daran auf 
zurichten! Wie ſchwer iſt's doch, in den 


etats zu gewinnen fein. — Offiziös wird 
allerdings dieſe Meldung von „unterrichteter 
Seite“ als unrichtig bezeichnet und zwar 
unter dem Hinweis, daß die Frage der Er⸗ 
höhung des Präſenzſtandes zur Kompetenz 
der ungariſchen und öſterreichiſchen Volks⸗ 
vertretung gehöre. Es verlautet, daß der 
gemeinſame Voranſchlag keine bedeutende 


Erhöhung aufweiſen werde. — Die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Delegationen werden 


nach der „N. Fr. Pr.“ Mitte Mai zuſammen⸗ 
treten. — Die öſterreichiſche Enquete über 
die Kohleupreiſe wurde am Freitag Vor⸗ 
mittag vom Handelsminiſter mit einer An⸗ 
ſprache eröffnet, in welcher er ausführte, 
daß die Regierung, von dem aufrichtigen 
Wunſche geleitet, die zwiſchen den Kohlen⸗ 
produzenten und Konſumeuten entſtandenen 
Differenzen auszugleichen, beiden Parteien 
ihre guten Dienſte anbietet. Es ſei von 
der Einſicht und von dem Gemeinſinn der 
Kohlenproduzenten zu erwarten, daß ſie den 
Bedürfniſſen der heimiſchen Konſumenten 
Rechnung tragen und unter Verzicht auf die 
volle Ausnützung der Konjunktur ihre An⸗ 
forderungen einſchränken. Dieſes Maßhalten 
werde auch ihrem eigenen wirthſchaftlichen 
Intereſſe dienen. 


Der böhmiſche Landtag verhandelte 
am Montag über den Autrag Schamanek, 
betr. Einführung der ruſſiſchen Sprache als 
obligaten Lehrgegenſtand an den ſämmtlichen 
Mittelſchulen Böhmens mit der czechiſchen 
Uunterrichtsſprache. Der Antrag wurde nach 
längerer Debatte mit allen gegen die 
Stimmen der Deutſchen der Schulkommiſſion 
zugewieſen. Im Laufe der Debatte erklärte 
der Autragſteller, die Erlernung der ruſſiſchen 
Sprache ſei aus praktiſchen, induſtriellen und 
gewerblichen Gründen, ſowie aus Handels⸗ 
rückſichten nothwendig; denn Rußland ſei 
noch ein Boden für die ezechiſchen Induſtriellen 
und Handelsleute, ſowie für den Export 
böhmiſcher Produkte. Stein beautragte 
Uebergang zur Tagesordnung; der Autrag 
wurde jedoch nicht genügend uuterſtützt. 
Eppinger erklärte, die Einbringung des An- 
trages ſei eine Demonſtration gegen die be⸗ 
abſichtigte Einführung der deutſchen Sprache 
als allgemeine Verſtändigungsſprache. Der 
Czeche Sokol meinte, es beſtehe eine Strö⸗ 
mung für die Erlernung der ruſſiſchen 
Sprache, die niemand hindern könne. Man 
S —... . ee 
wenn es um uns und in uns dunkel geworden. 

Ob Du vergeben wirſt, ob ie? . 

Deine unglückliche Elſe.“ 

Tief erſchüttert hatte Raimund zu Ende 
geleſen. e 

Verſunken ſtarrte er die Blätter an, die 
ihm eine Welt von Jammer und Leid ge⸗ 
offenbart, während er ſelbſt wie in einem 
Taumel von Glück dahingelebt hatte. 


Er machte ſich Vorwurf über Vorwurf, 


daß die ihm bis dahin liebſten Menſchen in⸗ 
deſſen gelitten, ohne daß er darum gewußt, 
ohne daß er ihr Elend getheilt. 

O, es hatte ihn gepackt an ſeinem Herzen 
und in ſeinen Nerven. Er grub den Kopf 
in ſeine Hände, und Thränen ſtahlen ſich lang⸗ 
ſam durch die Finger. x 

Noch einmal betrachtete er den Brief, der 
acht Tage unterwegs geweſen; es hatte Eile, 
er mußte handeln, ſo raſch als möglich. 

Da that ſich die Thüre auf, Selma trat ein. 

Das lange Blondhaar hing gelöſt über 
ihre Schultern, und ein weiches Negligée von 


weißem durchſichtigen Stoff ſchmiegte ſich 


graziös um ihre ſchlanke Geſtalt. Den 
hübſchen jugendlichen Kopf umgab ein Gewirr 
von Spitzen, die den Hals nicht ganz ver⸗ 
hüllten, auch die weißen Arme ſchauten halb 
entblößt unter niederfallenden Spitzen hervor. 
Naimunds Auge hing gefeſſelt an feinem 
Weibe. Sein ganzes Fühlen, Denken, Wollen 
ging in dieſem Geſchöpf auf, das er mit 
verzehrender Glut liebte. 
Sie kam auf ihn zu und bemerkte erſt 
jetzt ſein verſtörtes Autlitz. Sie ſtutzte, den 
Brief in ſeiner Hand bemerkend, legte ſie die 


Tagen der Trübſal am Gebet zu bleiben, Hand auf feine Schulter und ſagte: „Was 


verſpreche ſich hiervon einen allgemeinen 
Vortheil für das böhmiſche Volk. Adamek 
betonte, die volkswirthſchaftliche Entwickelung 
Rußlauds verbinde die ganze Welt. Die 
Erlernung der ruſſiſchen Sprache ermögliche 
eine Anknüpfung von geſchäftlichen, gewerb⸗ 
lichen und Handelsbeziehungen. Der Czeche 
Fort erklärte, es ſei ein überwundener 
Standpunkt, von der ruſſiſchen Kuechtſchaft, 
der ruſſiſchen Knute und dergleichen zu 
ſprechen. Redner hebt den Fortſchritt der 
ruſſiſchen Kultur hervor. Die Czechen 
ſtreben gegenüber Rußland nur das an, was 
die Deutſchen hinſichtlich Deutſchlands thun. 
Bismarck habe die Freundſchaft Rußlauds 
geſucht. Dieſer Politik hätte Oeſterreich 
große Opfer bringen müſſen. 


Der Papſt empfing nach der „Köln. 
Volksztg.“ am Freitag hundert katholiſche 
Matroſen vom deutſchen Geſchwader in 
Audienz; die Matroſen bleiben bis zum 
Sonntag in Rom. 

Wenige Tage nach Vertagung der 
italieniſchen Kammer iſt durch könig⸗ 
liches Dekret das ſogenaunte „Deereto 
legge“ aufgehoben worden, gegen welches der 
Kampf der Obſtruktion gerichtet war. Die 
ſeiner Zeit durch königliche Verordunung 
verfügten Beſchräukungen der politischen 
Rechte zur Sicherung gegen die ſozialiſtiſchen 
Wühlereien find nunmehr gefallen. Die 
Oppoſition hatte ſich eben noch mit einem 
neuen Aufruf an das Land gewandt, um den 
Kampf aus dem Parlament auf die Volks⸗ 
verſammlungen zu übertragen. — Das 
Geſchworenengericht in Teramo hat die vier 
der Mitthäterſchaft an dem von Aceiarito 
am König verübten Attentat angeklagten 
Anarchiſten freigeſprochen. Dieſelben hatten 
ſich zwei Jahre in Unterſuchungshaft be⸗ 
funden und wurden ſoſort freigelaſſen. 


Der Held von Faſchoda iſt in Ungnade 
gefallen. Pariſer Blättern zufolge be⸗ 
ſchwerte ſich Oberſtleutnant Marchaud beim 
Marineminiſter darüber, daß er einer be⸗ 
ſtändigen Ueberwachung unterworfen ſei. 
Der Marineminifter beantwortete die Be⸗ 
ſchwerde damit, daß er Marchand auwies, 
ſich ſofort zu ſeinem Regiment zu begeben, 
obgleich der Urlaub noch nicht abgelaufen 
war. Marchand ſoll infolgedeſſen um ſeine 
Entlaſſung nachgeſucht haben. 


iſt geſchehen, Raimund — wie ſiehſt Du ver⸗ 
ändert aus?“ 

Da legte er den Arm um ihre feine 
Taille, zog ſie an ſich und lehute den Kopf 
an ihre Bruſt, ihr Herz pochte angſtvoll, als 
ſie den Faſſungsloſen ſtumm betrachtete. 

Sekunden waren vergangen. 

Er richtete ſich auf, blickte ſie an und 

ſagte: „Ulli iſt ſterbend —“ 
Ein gellender Schrei entfloh ihren jäh er⸗ 
blaßten Lippen. Ihre Augen ſchauten aus 
ihrem todtbleichen Antlitz mit grenzenloſer 
Angſt in Raimunds Geſicht, während ſie die 
Hand auf die Stelle des Herzens preßte. 

Sie athmete raſch. Sie wollte ihn fragen, 
doch rang ſich kein Ton von den bebenden 
Lippen. b BE 
Er ſchnellte in die Höhe, nahm ihren ge- 
ſenkten Kopf an ſeine Bruſt, da beim Anblick 
ihrer Erſchütterung ihm die Ruhe und die 
Beherrſchung zurückgekehrt waren. Liebreich 
ſprach er zu ihr, bat um Vergebung, ſie nicht 
mehr geſchont, ſondern, vom eigenen Schmerz 
hingeriſſen, ihr warmes Herz getroffen zu 
haben, das mitlitt, obſchon ſeine Familie es 
en hatte. 

„Er wurde ihr Tröſter, die plötzlich in 
leidenſchaftliches Weinen ausbrach, kr ein 
leiſes Befremden bei ihm weckte. Und doch 
verſuchte er fie zu beruhigen, als fie ſchwer⸗ 
bewegt neben ihm auf dem Divan ſaß, ihre 
eiskalte Hand in der ſeinen. 

Er ſetzte ihr ſeinen Plan auseinander mit 
dem früheſten Zuge am nächſten Tage nach 
Mentone zu fahren, er wollte ſie mitnehmen 
— ſie ſchüttelte das schöne Haupt: 
„Biſt Du ſo unverſöhnlich, geliebtes Kind? 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
hat am Freitag mit 400 gegen 131 Stimmen 
den Geſetzentwurf betreffend die Kolonial⸗ 
armee angenommen. Nach dieſem Geſetze 
rekrutirt ſich die Kolonialarmee aus Frei⸗ 
willigen und Kapitulanten und aus Einge⸗ 
borenen der Kolonien mit europäiſchen 
Kadres. Die Kolonialarmee iſt dem Kriegs⸗ 
miniſter unterſtellt. 8 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident) 
Waldeck⸗Rouſſeau hat an ſämmtliche Biſchöfe 
Frankreichs ein Rundſchreiben gerichtet, in 
dem er ihnen unterſagt, zu Predigten und 
Miſſionen für ihre Pfarrkinder Geiſtliche 
zu verwenden, welche nicht genehmigten 
Orden angehören, da fie Anlaß zur Störung 
der öffentlichen Ruhe geben könnten. — Die 
Blätter melden, der Kaiſer von Rußland 
habe der Stadt Paris eine prachtvolle 
Relief⸗Karte von Frankreich, welche aus in 
Rußland geſammelten Steinen und koſtbaren 
Metallen hergeſtellt ſei, geſchenkt. — Der 
Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau, der 
Finanzminiſter Caillaux, der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten Bandin, der General 
Delaune und der Gouverneur von Algerien 
Laſerriére beriethen Donnerſtag früh über 
die Verlängerung der algeriſchen Eiſenbahnen 
nach Süden, namentlich über die Linien 
Biskra⸗Uargla, Algier⸗-Laghuat und von Du⸗ 
veyrier bis nach der Oaſe Tidikelt. 


Das ſpanuiſche Miniſterium ſcheint 
doch noch nicht abdanken zu wollen. Mi⸗ 
niſterpräſident Silvela erklärte am Mittwoch 
in einer Unterredung, die Regierung werde 
ſich demnächſt mit den wirthſchaftlichen Ge⸗ 
ſetzen beſchäftigen. Der Finanzminiſter be⸗ 
abſichtige, Ende April oder Anfang Mai 
eine Anleihe aufzunehmen. Die Regierung 
werde an die politiſchen Fragen erſt nach 
Oſtern herantreten. 


Dampffähre Gjedſer — Warne⸗ 
m'ün de. Die Regierungsvorlage betr. 
Herſtellung einer Dampffähr-Verbindung 
Gjedſer Warnemünde iſt am 2. April 
von der zweiten däniſchen Kammer (dem 
Folkething) in driter Leſung angenommen 
und der erſten Kammer (dem Laudsthing) 
überwieſen worden. Ju Verbindung mit 
der Dampffährenvorlage wird die Legung 
eines nenen Telegraphenkabels Gjedſer bis 
Warnemünde vorgeſchlagen, vorausgeſetzt, 


Willſt Du nicht Elſe, die Dir ſtets eine 
warmherzige Freundin geweſen, ein Troſt⸗ 
wort ſagen, nicht dem lieben, beklageus⸗ 
werthen Jungen ein aufmunterndes Wort zu⸗ 
rufen,“ bat er ſie freundlich. 


„Nein,“ hauchte ſie mehr, als daß ſie es 


ſagte. „Es könnte ihn erregen, erſchiene ich 
plötzlich und dieſer Gedanke bereitet mir Pein 
— frage ihn zuvor und ich will hineilen, ſo 
raſch als es möglich,“ endete ſie ſanft. 
Noch lange bis in die Nacht hiuein ſprachen 
beide über die traurige Angelegenheit. 
Erlöſt athmete die junge Frau auf; das 
Licht erloſch und unterm Schleier der Dunkel- 
heit fühlte fie. ſich befreit, ihr ſchmerzzer⸗ 
riſſenes Antlitz gewaltſam beherrſchen zu 
müſſen. Sie drückte ihr thräuenüberſtrömtes 
Geſicht tief in die Kiſſen und ſchluchzte in 
wildem Weh, als ſie die ruhigen Athemzüge 
ihres Mannes vernahm. 
„Noch einmal lebte der ganze Jammer in 
ihrer Seele auf, wie einſt, als fie ſich von 
Dem losgeriſſen, dem ſie mit leidenſchaft⸗ 
licher Liebe zugethau, den fie verrathen und 
geopfert, um dem Dämon ihres Lebens nach⸗ 
zujagen. n f 
Hatte fie Schuld an dieſem Sterben? 
Wie grauſam und verworfen kam ſie ſich vor. 
Trug ſie die Verantwortung, wenn das junge, 
hoffuungsloſe Leben dahinſchwand — Mörderin 
— rief es leiſe in ihrem Innern, daß namen⸗ 
loſe Angſt ihr das Herz zuſammenſchnürte. 
Eutſetzt fuhr ſie vom Kiſſen auf, griff hin⸗ 
über zu Raimund und packte ihn am Arm. 


Er fuhr in die Höhe und fragte, was ihr wäre. 


Als ſie ſeine Stimme hörte, zerſtob der 
unheimliche Spuk. Feſt hielt ſie ſeine Hand 


> 


ame en 


daß Mecklenburg die Hälfte der Koſten 
tragen will. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt 
am Donnerſtag in San Remo eingetroffen. 
Die Verlobung der Großfürſtin Helena von 
Rußland mit dem Fürſten von Bulgarien ſoll 
ach einer Meldung des „Bureau Herold“ 
ſofort nach der Ankunft des Fürſten in 
Cannes erfolgen. Die Großfürſtin Helena 
iſt die am 29. Jannar 1882 geborene jüngſte 
Tochter des Großfürſtin Wladimir Alexan⸗ 
drowitſch und feiner Gemahlin Maria 
Pawlowna, Herzogin von Mecklenburg; ſie 
it 1 eine Conſine des Kaiſers von Ruß⸗ 
and. 

In ihrer Finanzuoth appellirt die Pforte 
in der Antwort auf die letzte Kollektivnote 
der Botſchafter betreffend die Erhöhung der 
Zölle au die Billigkeit der Mächte, betont 
das Recht der Zollerhöhung und weiſt auf 
den proviſoriſchen Charakter der Maßregel 
hin, welche am 14. Mai in kraft treten ſoll. 

Einem Telegramm des „World aus 
Waſhington zufolge erklärte Deweys 
intimſter Freund, derſelbe ſei Demokrat und 
wünſche, ſich als demokratiſchen Kandidaten 
für den Präſidenlſchaftspoſten aufſtellen zu 


laſſen. 
Deutſches Reich. 
Berlin, 6. April 1900. 
— [Se. Majeſtät der Kaiſer empfing 


Miltwoch Vormittag Prof. Schaper zur 
Vorlage und Erläuterung der von demſelben 
gefertigten Entwürfe zur Ausſchmückung des 
Oktagons in der Münſterkirche in Aachen. 
Donnerſtag nachmittag empfing der Kaiſer 
mit der Kaiſerin anf dem Lehrter Bahnhof 
den Prinzen und Prinzeſſin Heinrich, welche 
mit dem Prinzen Waldemar zu einem mehr⸗ 
tägigen Beſuche eingetroffen ſind. Heute 
Morgen unternahm der Kaiſer mit dem 
Prinzen Heinrich eine Ausfahrt. 

— Der Vermählung des Prinzen Max 

von Baden mit der Prinzeſſin Marie Loniſe 
von Cumberland, die in Gmunden ſtattfinden 
ſoll, wird nach Meldung eines Wiener 
Blattes außer Kaiſer Wilhelm auch Kaiſer 
Franz Joſef beiwohnen. 
Der König von Belgien iſt von Wies⸗ 
baden nach Beendigung ſeines Kurgebrauchs 
nach Brüſſel abgereiſt. Sein Augenübel iſt 
erheblich gebeſſert. i 

— Die Königin Viktoria von England 
beabſichtigt, dem preußiſchen Kronprinzen zu 
ſeinem 18. Geburtstage am 6. Mai den 
Hoſenbandorden zu verleihen. Die Inſignien 
des Ordens ſollen vom Herzog von Connaught 
oder Herzog von York nach Berlin gebracht 
werden. 

— Wie die „Hamb. N.“ hören, find dem 
jetzt in Schönhauſen weilenden Fürſten 
Herbert Bismarck anläßlich des Geburtstages 
ſeines Vaters zahlreiche briefliche und tele⸗ 
graphiſche Begrüßungen zugegangen. Neben 
vielen Telegrammen alter Freunde und von 


Korporationen aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands dürften beſonders erwähuenswerth 


fein ſolche aus Dar⸗es⸗Salaam, Oelsnitz, 
Zittau, Remſcheid, Templin und Zedenick, die 
ſämmtlich die erfolgte Grundſteinlegung oder 
Euthüllung eines Bismarck⸗Denkmals aus 
zeigen. 8 

— — ... — 
und bat wie ein Kind: „Laß mir Deine 
Hand — ich träumte ſo bang und verging 
vor Angſt.“ 

Sie athmete wieder ruhig und fühlte ſich 
geborgen an der Seite ihres Mannes. Weder 
die Schatten der Vergangenheit, noch die Dä⸗ 
monen der Zukunft konnten ihr jetzt etwas 
anhaben. 

Im feſten, traumloſen Schlaf löſte ſich die 
krankhafte Spannung ihrer Züge, ſie hatte 
Frieden gefunden für ihre Seele. 

Die Sonne ſtand hoch am blauen Himmels⸗ 
firmamente und warf tauſend glitzernde Lichter 
aufs Meer. Geblendet mußte ſich das Auge 
von den rothen, leuchtenden Felſen wenden, 
die die Bucht von Mentone umgaben. 

Betäubend duftete es im Garten des 
Hötel du Louvre von Heliotropen und Roſen. 
Es war ſtill ringsum. 

In einer von dunklen Cyreſſen gebildeten 
Laube lehnte die vornehme, ſichtlich leidende 
Geſtalt eines jungen Maunes in einem Seſſel. 
Sein großes, blaues Auge war in die Ferne 
gerichtet; ein trauriger, eruſter Blick war es. 

Neben ihm, in ein Buch vertieft, ſaß ein 
junges Mädchen, deſſen goldiges Blondhaar 
unter einem großen Gartenhut im Nacken 
zum Vorſchein kam, während das Geſicht 
tief beſchattet blieb. 

Nahende Schritte knirſchten im Sande. 
Ein Schatten fiel auf den weißen, ſteinigen 
Boden, daß ſich die blauen Augen vom Buche 


hoben — ein Schrei ertönte — Elſe lag feſt⸗ 
umſchlungen in den Armen ihres Oukels, der 


Hut war ihr vom Kopfe geglitten, ſie ruhte 
an ſeiner breiten Bruſt, Thränen freudiger 
Erregung ſtanden in ihren Augen — ſie 
ſagten beide kein Wort vor tiefer Bewegung. 
Eortſetzung folgt.) 


f 
A 


es 


— Die Mittheilung, daß das Staats⸗ſondern er wird 


miniſterium beſchloſſen habe, dem Antrage 
auf Zulaſſung der Abiturienten der Real⸗ 
gymnaſien zum medizinischen Studium 
zuzuſtimmen, wird den „Berliner Pol. 
Nachr.“ als unzutreffend bezeichnet mit 
dem Bemerken, daß die Zulaſſung nur er⸗ 
folgen ſoll, wenn dieſe Abiturienten im 
Lateiniſchen vollauf den Anforderungen ge⸗ 
nügen, welche an die Abiturienten der hu⸗ 
maniſtiſchen Gymnaſien geſtellt werden. Ueber 
die Zulaſſung der Realgymnaſial⸗Abi⸗ 
turienten zu anderen Studien, namentlich 
zum jnriſtiſchen, ſoll kein entſcheidender Be⸗ 

t ſein. 
. 5 Reibung aus Kouſtantinopel 
dankte Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm dem 
Sultan für das Ihm und Ihrer Majeftät 
der Kaiſerin durch den Flügeladjutauten 
Oberſt v. Loewenfeld überſaudte Gemälde 
ſowie für den freundlichen Empfang der 
durch Konſtantinopel durchreiſenden deutſchen 
Offfziere und Beamten. 

— Ein für Konftantinopel beſtimmtes 
Geſchenk des deutſchen Kaiſers iſt vom Ge⸗ 
heimen Baurath Spitta entworfen worden. 
Es handelt ſich um einen Monumental⸗ 
brunnen, der auf einem Platz der türkiſchen 


> Hauptſtadt zur Aufſtellung gelangen ſoll. 


— Der dentſche Handelstag iſt heute 
hier zuſammengetreten. Staatsſekretär Graf 
Poſadowsky begrüßte denſelben namens der 
Staatsregierung mit einer Anſprache, in 
welcher er der Behauptung entgegentrat, daß 
dem Handel in unſerem Wirthſchaftsleben 
eine geringere Bedentung zukomme wie den 
übrigen Erwerbszweigen. „Wir wiſſen jetzt,“ 
ſagte er, „was die großen deutſchen In⸗ 
duſtrien an Werthen hervorbringen, was und 
wohin fie ihre Waaren ausführen und was 
und woher an gleichwerthigen Erzeugniſſen 
in Deutſchland eingeführt wird, und auf wie 
hoch hiernach ſich der eigene Verbrauch 
Deutſchlands beläuft. Wir wiſſen auch 
ferner, welchen Bedarf an Rohmaterialien 
und Halbfabrikaten die deutſche Induſtrie 
hat, in welchem Umfange ſie ferner deren 
Werth durch Veredelung vergrößert, und 
endlich, welches Maß deutſcher Arbeitskraft 
in den Erzeugniſſen der deutſchen Induſtrie 
enthalten iſt. Solche vergleichenden Er⸗ 
mittelungen, inwieweit auch der Handel die 
von ihm vertriebenen deutſchen Erzeugniſſe 
im Werth erhöht, vermögen wir indeß nicht 
anzuſtellen.“ „Ein leuchtender Körper“, 
ſchloß der Staatsſekretär, „wirft vielfache 
Strahlen, und doch kaun man dieſelben nicht 
von einander ſcheiden und im Einzelnen 
meſſen, weil fie einer einheitlichen Lichtquelle 
entſtammen. So zeigt auch unſer Wirth⸗ 
ſchaftsleben die verſchiedeunartigſten Thätig⸗ 
keiten, die ſich von einander nicht trennen 
laſſen, weil ſie ſich gegenſeitig ergänzen 
müſſen und deshalb auf einander angewieſen 
find. Der geſammte Urqnell unſeres ge⸗ 
meinſchaftlichen wirthſchaftlichen Wohlſtandes 
und Fortſchrilts iſt aber deutſche Arbeits⸗ 
kraft und deutſche Arbeitsluſt. Sie zu er⸗ 
halten und ihnen fortgeſetzt neue Gebiete 
der Thätigkeit zu erſchließen, muß unſer 
aller Aufgabe ſein. Möchte auch Ihre Be⸗ 
rathung dazu beitragen, uns dieſem Ziele 
näher zu bringen und ſo jedem Erwerbs⸗ 
zweig das nothwendige Gebiet geſunder Ent⸗ 
wickelung zu ſichern. Nur in dieſem Zeichen 
können wir im friedlichen Wettbewerb der 
Völker ſiegen.“ — Die Rede wurde mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen. Der Hau⸗ 
delstag nahm hierauf den Geſchäftsbericht 
entgegen und beſchloß ſodann eine Reſolution 
zugunſten der Flottenvorlage, ſowie eine 
weitere gegen die bekannten Reichstagsbe⸗ 
ſchlüſſe in Sachen des Fleiſchbeſchaugeſetzes. 

München, 5. April. Prinz Ruprecht hat 
ſich mit der Herzogin Marie Gabriele, einer 
Tochter des Herzogs Dr. Karl Theodor in 
Bayern, des bekannten Augenarztes, verlobt. 
Prinz Ruprecht iſt am 18. Mai 1869 ge⸗ 
boren als Sohn des Prinzen Ludwig. Der 
Bräutigam iſt der Enkel des Prinz⸗ Regenten 
Luitpold und ſteht à la suite des preußiſchen 
Küraſſier⸗Regiments Nr. 1 (Schleſiſches). 


— — . ——— ——̃̃ä——— 
Zum Attentat auf den Prinzen 
von Wales. 

Der Prinz von Wales dankte in einem 
Telegramm an den engliſchen Geſandten ihm 
und der Brüſſeler Bevölkerung für die Be⸗ 
weiſe der Theilnahme und ſtellte eine zweite 
Durchreiſe für das Ende dieſes Monats in 
Ausſicht. 

Die Eltern des Attentäters Sipido waren 
außer ſich, als ihnen die Nachricht von dem 
Attentat überbracht wurde. Die Mutter 
ſagte weinend: „Wenn er es war, hat man 
ihn verführt,“ und warf ſich ſchluchzend vor 
einem Kruzifix nieder. Der Vater ſagte: 
„Ich wollte lieber, daß alle mein neun 
Kinder todt feien, als dieſe Schande zu er⸗ 
leiden und unſern ehrlichen Namen in den 
Zeitungen zu ſehen. — Da Sipido noch nicht 
16 Jahre alt iſt, kaun gegen ihn nach bel⸗ 
giſchem Geſetz kein Strafprozeß ſtattfinden, 


blos einer 


ſtaatlichen 
Korrektionsanſtalt übergeben werden. 

Der Attentäter hat mit gleichaltrigen 
Genoſſen um 5 Franks gewettet, daß er auf 


den Prinzen ſchießen werde. Ueber das 
Verhör Sipidos am Donnerſtag iſt mitzu⸗ 
theilen, daß derſelbe nach eindringlichen Er⸗ 
mahnungen, welche ſeine Eltern in Gegen⸗ 
wart des Unterſuchungsrichters an ihn rich⸗ 
teten, ſich entſchloß, ein Geſtändniß zu 
machen. Sipido gab an, daß er Montag 
abend mit 3 anderen jungen Leuten im 
Volkshauſe zuſammengeweſen ſei; er nannte 
hierbei den Schuhmacher Meers aus St. 
Gilles. Sipido berichtete dann 
über die Wette um 5 Frs., welche den Au⸗ 
laß gab, daß er auf den Prinzen ſchoß. Der 
Unterſuchungsrichter ließ Meert ſofort ver⸗ 
haften. Dieſer erkannte die von Sipido ge⸗ 
machten Augaben an, behauptet jedoch, 
Sipido ſei nicht aufgefordert worden, ſondern 
habe aus ſich ſelbſt heraus geſagt, er wette 
um 5 Frs., daß er auf den Prinzen ſchießen 
werde. Weitere Erklärungen waren von 
Sipido nicht zu erreichen; es iſt 
jedoch nunmehr bekannt, daß mehrere Per- 
ſonen mit ihm am Mittwoch zum Bahnhof 
gingen, um dem Attentat beizuwohnen. 

Nach weiteren Meldungen hat Sipido 
ſeinem Vertheidiger bereits die Namen ſeiner 
Komplizen mitgetheilt. Den Brief wegen 
ſeiner Stellung hat Sipido ſelbſt durch einen 
vierten Kumpan ſchreiben laſſen, um auf 
dieſe Weiſe vom Vater einen freien Nach⸗ 
mittag zu erhalten. Sipido beging die 
That, weil ſeine Mitſchuldigen ihn mit ſeiner 
Feigheit hänſelten. Bei der Konfrontation 
Sipido's mit dem Schuhmacher Meert am 
Donnerſtag weinte Sipido bitterlich und ver⸗ 
barg fein Angeſicht im Taſcheutuche. 
r —-— — — 

Der Krieg in Südafrika. 

Die Engländer in Bloemfontein machen 
ſich auf einen Vorſtoß der Buren zum 
Zwecke der Wiedereroberung der Hauptſtadt 
des Oranjefreiſtaates gefaßt und treffen da⸗ 
gegen Vorbereitungen. In Bloemfontein 
wurde das Standrecht proklamirt. In der 
Nacht zum Donnerſtag wurden viele Ein⸗ 
wohner unter der Anklage des Einverſtänd⸗ 
niſſes mit dem Feinde verhaftet. Niemand 
darf nach 8 Uhr abends das Haus ver⸗ 
laſſen. Die Truppen arbeiten fieberhaft an 
der Anlage von Verſchanzungen, Schützen⸗ 
gräben, Steinwällen und Verhauen vor der 
Stadt. Die Brigaden Kuox und Clements 
ſind eingetroffen. Die Südkommandos des 
Feindes ſtehen nahe der Eiſenbahn vor der 
Stadt. „Laffans Bureau“ wird aus Bloem⸗ 
fontein telegraphirt: Es herrſcht kein 
Zweifel, daß die Freiſtaatler in weitem 
Umfauge nen bewaffnet wurden. Ueber 
20 000 Buren beſinden ſich im Umkreiſe von 
20 Meilen um Bloemfontein, und die Kom⸗ 
mandanten Lemmer und de Wet, welche die 
Buren Sonnabend anführten, erhalten noch 
immer Verſtärkungen. 

Ueber den Hinterhalt, in welchen am 
Sonnabend voriger Woche die Engländer 
bei Thabanchu geriethen, meldet der Renter⸗ 
ſche Korreſpondent im Burenlager zu Brand⸗ 
fort unterm 2. d. Mts. noch folgende intereſſante 
Einzelheiten: Ju einem Wagen befanden ſich 
zwei engliſche Offiziere. Die Buren riefen 
ihnen zu, ſie ſollten die Arme in die Höhe 
heben und ſich ergeben. Der eine der 
Offiziere kam der Aufforderung nach, worauf 
der zweite den erſten ſofort tödtete. Da er 
ſich weigerte, die Waffen niederzulegen, 
wurde er von den Buren erſchoſſen. 
Die erbeuteten Geſchütze und Gefangenen 
wurden nach Winburg geſandt. Die Buren 
verloren 3 Todte und 10 Verwundete. Sie 
machten 389 Gefangene. Die Buren, denen 
die Lebensmittel fehlten, haben jetzt aus⸗ 
reichende Vorräthe, nachdem fie den eungli⸗ 
ſchen Convoi genommen haben. Sie haben 
auch alle geheimen Papiere der Engländer 
erbeutet, darunter die Pläue für den Ein⸗ 
marſch in den Oranjefreiſtaat und in 
Trausvaal, ſowie den Plan für den Vor⸗ 
marſch von Bloemfontein nach Kroonſtaad, 
über Brandfort, Wynburg und Ventersburg, 
ferner einen Kaſten, worin die Dokumente 
über die Eidesleiſtung der Burghers aufbe⸗ 
wahrt wurden, welche ſich verpflichtet hatten, 
nicht mehr gegen die Eugländer zu kämpfen. 
Mau hat dieſe Burghers aufgefordert, ſich 
im Hauptquartier in Kroonſtaad einzufinden, 
wo ihnen der kommaudirende General aus⸗ 
einanderſetzen wird, daß ihre Eide null 
und nichtig ſind, da ſie unter Zwang ge⸗ 
leiſtet wurden. 

Von einer Unterwerfung des Oranjefrei⸗ 
ſtaates iſt, wie ſchon die letzten Ereigniſſe 
gezeigt haben, garkeine Rede. Die Oranje⸗ 
Buren find, obwohl ihre Hauptſtadt in 
Feindeshand iſt, kriegsluſtiger denn je. — 
Auf dem Volksraad des Oranjefreiſtaats 
theilte Präſident Stein mit, daß die Re⸗ 
gierung des Oranjefreiſtaates eine tempo⸗ 
babe Anleihe in Trausvaal aufgenommen 
abe. 


eingehend 


Bei Mafeking haben in letzter Zeit wieder 
heftige Kämpfe ſtattgefunden, in denen die 
Buren Sieger blieben. Nach einem Tele⸗ 
gramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Prätoria nahmen in dem Kampfe mit der 
Kolonne des Oberſten Plumer bei Ramathla⸗ 
bama am Sonnabend die Buren drei ſchwer 
verwundete Hauptleute gefangen, von denen 
zwei ſeither ihren Wunden erlegen find, 
ferner zwei Stabsoffiziere und neun Ge⸗ 
meine, von denen ſechs verwundetſſind. 

41 britiſche Unterthanen, welche bisher 
in Prätoria wohnten, find am Dienſtag früh 
über die Grenze geſchafft worden. 

Ueber die Verſchickung der gefangenen 
Buren nach St. Helena erklärte am Donners⸗ 
tag im engliſchen Unterhauſe Uuterſtaats⸗ 
ſekretär Wyndham, zur Zeit befänden ſich 
2700 gefangene Buren an Bord eugliſcher 
Schiffe, 2000 würden alsbald nach Sr. 


Helena geſchafft, der Reſt aber auf den 


Schiffen längs der Küſte gefangen gehalten 
werden, bis auf St. Helena weitere Ein⸗ 
richtungen zur Aufnahme von mehr Leuten 
getroffen worden ſeien. 

Cecil Rhodes iſt am Freitag früh, aus 
dem Kaplande kommend, in Sonthampton ein⸗ 
getroffen. 

Betreffs des Durchzuges engliſcher Truppen 
durch portugieſiſches Gebiet hat nach Pariſer 
Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ das franzöſiſche 
Auswärtige Amt ſeinen ſtändigen Rechtsbe⸗ 
rather Renaud mit der Ausarbeitung eines 
Gutachtens darüber beauftragt, ob Portugal 
durch Geſtattung der Ausſchiffung engliſcher 
Truppen feine völkerrechtlichen Pflichten eines 
Neutralen verletzt habe oder nicht. 

Der Dampfer „Mexican“ von der 
Union⸗Caſtle Linie, welcher Kapſtadt am 
4. d. Mts. verließ, iſt untergegangen. 
Der „Mexican“ ſtieß, 80 Meilen von Raps 
ſtadt entfernt, mit einem Transportſchiff zu⸗ 
ſammen. Alle Perſonen, welche ſich an 
Bord befauden, ſind gerettet, ebenſo die 
meiſten Poſtſachen. 

In der Freitagsſitzung des engliſchen Unter⸗ 
hauſes führte der Parlamentsſekretär des 
Krieges Wyndham aus, die Geſammtziffer 
der Gefangenen von Transvaal und 
dem Orauje⸗Freiſtaat habe ſich am 23. März 
auf 5000 Mann beziffert. Die Geſammt⸗ 
ſumme der gefangenen Engländer ſei nicht 
genau feſtgeſtellt; die Zahl der Vermißten 
und Gefangenen habe am 3. März 3466 
Mann betragen. Man halte nicht dafür, 
daß die Zeit gekommen ſei, die Frage der 
Auswechſelung der Gefangenen zu regeln. 

Nach weiterer Meldung aus Prätorxia iſt 
der Raad des Oranje⸗Freiſtaates nach der 
Rede des Präſidenten auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt worden. Von allen Kommandos 
wird Nuhe gemeldet. 

Aus dem Aufſtandsgebiet in Weſt⸗ 
Griqualand liegt die Meldung aus Caruavon 
vor, daß die Engländer Upington wiederbe⸗ 
ſetzten. Die Gegend iſt vollkommen ruhig. 

Einen Erfolg Lord Methnens 
meldet eine Depeſche von Lord Roberts vom 
5. April: General Methuen telegraphirt 
heute früh aus Boshof: Ich umzingelte 
heute General Villebois Mareuil 
und eine Buren⸗Truppe. Keiner entkam. 
Villebois und 7 Buren wurden getödtet, 
8 verwundet und 54 gefangen genommen; 
— General Villebois Mareuil iſt der als 
ſtrategiſcher Berater der britiſchen Ober⸗ 
leitung bekannte franzöſiſche Generalſtabsarzt. 

Der kleine Erfolg der Engländer wird 
mehr als aufgewogen durch die gleichzeitige 
Gefangennahme einer engliſchen 
JIufanterie⸗ Abtheilung ebenfalls 
infolge Umzingelung, welche eine zweite 
Depeſche Lord Roberts vom 5. April 9 Uhr 
abends meldet. Die Depeſche lautet: Ich 
fürchte, daß drei Kompagnien In⸗ 
fanterie und zwei Kompagnien 
berittener Infanterie bei giedders⸗ 
burg, öſtlich vom Bahnhof Bethanie von den 
Buren umzingelt ſind; es befand ſich dort 
eine große Anzahl Buren mit 4 oder 5 
Geſchützen. Die Engländer hielten ſich vom 
3. d. Mts. Mittags bis zum 4. d. Mts. 
9 Uhr Vormittags gut; es iſt anzunehmen, 
daß fie ſich dann ergaben. Sobald Roberts am 
3. d. Mts. Nachmittags Meldung von dem 


Kampfe erhielt, befahl er General Gatacre 


mit größter Beſchleunigung von Spriufontein 
nach Reddersburg zu marſchiren. bon 
schickte Roberts die Cameron⸗Hochländer von 
Bloemfontein nach Bethanie. Gataere traf, 
ohne auf Widerſtaud aeftoßen, zu ſein, am 
4. d. Mis. um 10 Ubr Vormittags in 
Reddersburg ein, konnte aber nichts über 
die vermißte Jufanterie erfahren. Es iſt 
fein Zweifel, daß die vermißte Jufanterie⸗ 
Truppe gefangen genommen iſt. 

Bethanie liegt im Süden von Bloem⸗ 
fontein, wo die Buren alſo im Rücken der 
Eugländer operiren. 5 2 


8 Kyſer' 
Drogengeſchäfts am Marktplatz in rden 


brach am Freitag früh 7 Uhr auf unaufgetlärt 


— 


den Arbeiter Adalbert Zielinski zu Lonzhn für 
den Preis von 2250 Mk. verkauft Ang 

eber das ſtark verwitterte 
Aeußere des Katharinenhospitals) war 
in der Stadtverordnetenverſammlung Klage ge⸗ 
führt worden. Jetzt ſoll das Gebäude nen abge⸗ 
putzt werden. Das Gerüſt dazu iſt bereits aufge⸗ 
ſtellt, und man iſt ſchon an der Arbeit. 

— Geſſel nicht Feftgenommen) Die 
Meldung eines hieſigen Berichterſtatters von der 
Verhaftung des früheren n Weſſel 
in London beſtätigt ſich nicht. Weder bei der 
Polizei noch bei der Staatsauwaltſchaft, noch bei 
dem Bezirkskommando in Thorn iſt davon etwas 
bekannt. Man weiß nur, daß Weſſel Mitte März 
in Petersburg geweſen iſt. Von dort aus hat er 
noch nach Thorn Briefe gerichtet. 

— Bon der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 7. April 3.90 Mtr. Wind⸗ 
richtung: O. — Angekommen: Dampfer „Alice“. 
Kapitän Murawski, mit 2500 Str. div. Gütern 
von Danzig, ſowie die Schiffer A. Rothſchalk, Kahn 
mit 1000 Ztr. div. Gütern von Danzig, E. Dahmer, 
Kahn mit 24000 Ziegel von Zlotterie, A. Prenz⸗ 
low, Kahn mit 2800 Str. Thonerde von Halle nach 
Wloelawek. Abgefahren: Dampfer „Warſchau“, 
Kapitän Greifer, mit 4200 Ztr. Rohzucker nach 
Danzig, ſowie die Schiffer K. Nowakowski, Kahn 
mit 3000 Ztr. Rohzucker nach Danzig, A Krohne, 
Kahn mit 2800 Ztr. Gerſte, R. Krüger, Kahn mit 
3000 Ztr. Mehl, beide nach Berlin. 

Nach telegraphiſcher Meldung aus Tarnohrzeg 
betrug der Waſſerſtand dort geſtern 3,27 Mtr., 
heute 3,14 Mtr. Waſſerſtand bei Warſchau 
beute 2,82 Mtr. (gegen 3,05 Mtr. geſtern). 


e Mocker, 6. April. (Hundeſperre. Mit einem 
Fahrrad durchgegangen.) Am 1. d. Mts. iſt ein 
Hund, bei welchem Tollwuth feſtgeſtellt worden 
iſt, in Liſſomitz getödtet worden. Auf dem Wege 
von Mocker kommend, hat der kranke Hund acht 
andere Hunde gebiſſen, die ſämmtlich getödtet 
werden mußten. Die Hundeſperre wird in einem 
Umkreiſe von 4 Kilometer, jo auch über unſere 
Ortſchaft, verhängt werden. — Der 18jährige 
Schreiber Karl N. von hier erſchien am 26. v. 
Mts. in der Wohnung des Maurers Robert 
Ahrens hier, Jakobſtraße 8, und lieh von der 
Ehefrau des abweſenden Maurers das dem 
Mann gehörige Zweirad auf eine halbe Stunde 
unter dem Vorgeben, das Nad für 150 Mark zu 
kaufen. Die Frau überließ auch dem jungen 
Manne das Rad. Da N. aber bis hente nichts 
von ſich hören ließ, meldete die Fran den Vorfall 
der hieſigen Polizei. Es ftellte ſich nun heraus, 
daß N., der in Thorn mehrfach ähnliche Betrü⸗ 
gereien verſucht und auch ausgeführt hatte, mit 
dem Rade von hier ſpurlos verſchwunden iſt. 
Die Angelegenheit wird der königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft zur weiteren Verfolgung von Frau 


Nr. 11, iſt das Ritterkreuz 1. Klaſſe des könfalich 
baherifchen Militär ⸗Verdienſtordens verliehen 
orden. 

— (Oberpräfident Staatsminister 
v. Goßler ſchwer erkrankt.) Vor einigen 
Wochen weilte der Oberpräſident von Weſtpreußen 
Stagtsminiſter von Goßler mehrere Tage in 
Berlin, um ſich vom Geheimrath Profeſſor Dr. 
Bergmann auf seinen Geſundheitszuſtaud hin ein⸗ 
gehend unterſuchen zu laſſen, da er in dem letzten 

ahre unausgeſetzt gekräukelt hatte. Damals ent- 
ließ 3 Bergmann Herrn von Goßler mit 
der tröſtlichen Zusicherung, daß ernſtliche Beſorg⸗ 
niſſe für ſeinen Geſundheitszuſtand nicht vorlägen. 
Leider aber haben ſich die Krankheitserſcheinungen 
in der letzten Zeit bei dem Patienten ſo geſteigert, 
daß er gezwungen war, ſich vor wenigen Tagen 
wieder nach Berlin und neuerdings in die Behand⸗ 
lung des Profeſſors von Bergmann zu begeben. 
Es hat ſich ergeben, daß Herr von Goßler an einem 
Nierenleiden krankt, und daß ein operativer Ein⸗ 
griff abſolnt nothwendig geworden iſt. Am Mitt⸗ 
woch iſt zur Operation geſchritten und dem 
Patienten die rechte Niere herausgenommen 
worden. Die Operation iſt verhältnißmäßig ſehr 
gut verlaufen; der Patient befindet ſich den Um⸗ 
ſtänden nach recht wohl. — Nach Meldung vom 
Freitag iſt der Kranke ſchmerzensfrei und ohne 
Fieber. Man hofft, daß eine Erholungsreiſe nach 
ſüdlichen Kurorten völlige Geneſung bringen wird. 

— (Berjonnlien) Der Gerichtsaſſeſſor Ru⸗ 
dolf v. Rieſen iſt infolge ſeiner Uebernahme zur 
Staatseiſenbahnverwaltung aus dem Juſtizdienſte 
ausgeſchieden. 2 

— Gerſonglien von der Schule) Der 
Seminarlehrer Ehlert in Berent iſt als Vorſteher 
der neugegründeten Präparandeuanſtalt nach 
Schlochan und der Lehrer an der Mädchenſchule 
= — Backhaus als Seminarlehrer nach Berent 

erufen. 

— (Für denKaiſer Wilhelm⸗Denkmals⸗ 
fonds) in Thorn ſind bei unſerer Geſchäftsſtelle 
ferner eingegangen; von H. W. in Thorn 20 Mk., 
bisheriger Geſammteingang 2691,13 Mk. Weitere 
Spenden werden gern entgegengenommen. 

— (Für Transpaal.) Für die Verwundeten 
in Traunsvaal und für die Wittwen und Waiſen 
der im Kriege fallenden Deutſchen gingen bei unſerer 
Geſchäftsſtelle ferner ein: Sammlung einer Kueip⸗ 
geſellſchaft bei Troyke auf der Culmer Vorftadt 
1,60 Mk., geſammelt auf einem Geburtstagsabend 
von Heinſellek 5,10 Mk., bisheriger Geſammtein⸗ 
gang 449,29 Mk. Weitere Gaben werden gern 
entgegengenommen. 

— Einſegnung in der Garniſonkirche.) 
Bei der morgen ſtattfindenden Einſegnung der 
Konfirmanden des Herrn Diviſionspfarrer Becke 
in der Garniſonkirche ſind die erſten 15 Bänke 
rechts und links im Mittelſchiff für die Ange⸗ 
hörigen der Konfirmanden beſtimmt. 


Weiſe Feuer aus, das ſich dem Treppenhauſe mit⸗ 
theilte und auch die oberen Stockwerke und das 
Dachgeſchoß zum größten Theile ausbrannte. 
Die Hewo ner des Hauſes konnten ſich nur mit 
knapper Noth retten, . Damen wurden aus 
dem 2. Stock mit Leitern berabgebolt. Eine 
roße Anzahl Fernſprechleſtungen find vernichtet. 
Ver Brand wurde im Laufe des Vormittags 
vollſtändig bewältigt. — Den vierten Haupt⸗ 
gewinn der Marienburger Geldlotterie in Höhe 
von Mark haben drei Militärauwärter 
eines königlichen Bauamts in Danzig gewonnen. 
Die freudig Ueberraſchten erklärten wie aus 
einem Munde: Fortuna iſt ein nettes Mädchen. 
— In der Wohnung der Brodausträgerin Ka⸗ 
miuski in Dirſchan wurden am Freitag früh 


2 J 6. April. Die Polizei nahm 
heute eine Unterſuchung des Salonwagens 
des Prinzen von Wales vor, namentlich um 
die Richtung feſtzuſtellen, welche das Geſchoß 
Sipidos genommmen hat. Das Junere wie 
das Aeußere des Wagens wurden photo⸗ 
graphirt. — Bei der heutigen Familien⸗ 
tafel brachte der König einen Toaſt auf den 
Prinzen und die Prinzeſſin von Wales ans, 
in welchem er der Freude über die glückliche 
Errettung des Prinzen Ausdruck gab. 
Petersburg, 6. April, Abends. Der Kaiſer 
empfing heute den bulgariſchen Kriegsminiſter. 
London, 6. April. (Reuter⸗Meldung.) 
Die amtliche Liſte der Verluſte bei dem 
Ueberfall von Kornſpruit verzeichuet 3 
Todte, 80 Verwundete, von denen 5 ſeit⸗ 
dem geſtorben ſind. Vermißt werden 352. 
London, 6. April. Das Unterhaus nahm 
die zweite Leſung der Flotteureſervebill an, 
welche der Admiralität diskretionäre Gewalt 
einräumt, die Slottenrejerve einzuberufen 
London, 6. April. Das „Reuterſche Burean“ 
meldet aus Springfontein vom 5. d. Mts.: 
Ein von Lagersfontein nach Springfontein 
gehender Zug und die fünf Meilen vom Lager 
bei Springfontein entfernt ſtehenden Vorpoſten 
wurden vom Feinde beſchoſſen, der ſich augen⸗ 
ſcheinlich von der Bahn nach Weſten zu bewegt. 
Kapſtadt, 7. April. Vierzehn in Simons⸗ 
towu gefangen gehalten Buren find entkommen. 
Yokohama, 7. April. Nach Mittheilungen 
aus Söul iſt zwiſchen Rußland und Korea 
ein Abkommen geſchloſſen worden, demzufolge 
Rußland jede Abſicht, einen Hafen auf der f 
Inſel Queltat zu bekommen, in Abrede ſtellt, 9 
während Korea verſpricht, keiner anderen 
Macht Häfen auf der Inſel einzuräumen. 
Frankfort (in Kentndi), 6. April. (Reuter⸗ 
meldung.) Der Appell⸗Gerichtshof hat in 
dem Streit um den Gouverneurspoſten in 
Kentucki zu Gunſten des Demokraten ent⸗ 
ſchieden. 
Terantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
7. April! 6. April 


bier Perſouen durch Kohlengas vergiftet aufge⸗ 
funden. Ein bei der Kaminski wohnendes 
Bfähriges Mädchen Paczkowski und deſſen 
Zlähriges Söhnchen Bernhard find todt, die 
17iährige Tochter Marie der Wohnnngsinhaberin 
liegt hoffnungslos darnieder, letztere hat ſich 
e Vor dem Schlafengehen hatte die Frau 
en den in elendem Zuſtande befindlichen 
Ofen tüchtig mit Kohlen geheizt. — Geſtorben it 
in Ino w razlaw an ihren ſchweren Brand» 
wunden die vierjährige Tochter des Arbeiters 
Kaczmarek, deren Kleider beim unbeauſſichtigten 
Spielen in der Wohnung in Brand gerathen 
waren. — Von Drillingen iſt am Donnerſtag die 
Händlerfrau Lewandowski in Inowrazlaw 
entbunden worden. 
K Der Konitzer Mord. 
as „Kleine Journal“ in Berlin, eine nicht 
aus einwandfreie Quelle, meldet: Seitens des 
ommiſſars Wehn iſt der Sack, in welchem einzeln 
aufgefundene Leichentheile des Winter eingenäht 
waren, behufs Ermittelung ſeines Urſprungs an 
die Berliner Kriminalpolizei geſandt worden. Es 
iſt feſtgeſtellt worden, daß dieſer Sack von einem 
gelernten Packer genäht worden ſſt. Nach Gut⸗ 
achten von Sachverſtändigen werden ſolche Säcke 
nur auf Beſtellung gefertigt und in der Regel zum 
Verſandt von Blauholz benutzt. Es geht daraus 
hervor, daß an dem Morde Leute betheiligt ge⸗ 
— ſein müſſen, die mit Drognen und Farb⸗ 
- garen zu thun haben. (Nach einer früheren Mel- 
ung aus Konitz iſt die Herkunft der Sackleinwand 
— dem Geſchäfte des Schneidermeiſters Plath 
urch gerichtliche Feſtſtellungen bei dem Fabrikan⸗ 
ten Wie ben 6 
ie dem „Graudenzer Geſelligen“ geſchrieben 
wird, hat hoch und niedrig an der in Konitz 


Tend. Ae 25 e:feft. 
Rufſiſche Banknoten p. ſtaſſa 216—15 216 10 


ommen, — (Der Turnverein) unternimmt am mor⸗ | Ahrens überwieſen werden. 5 BE 
der Einftuß, a der gebiete pelt In einer ſo Nh duntag eine Turnfahrt nach Lulkau. Um] Podgorz, 6. April. (Verſchiedenes.) Der Bester eiſche Vanrhoten 5 et ae 
kleinen Stadt, wie Konitz iſt, auf die blind glau⸗ a hr wird vom Kriegerdenkmal abmarſchirt. Die geſtrige Jahrmarkt war weiter nichts als ein] Preußiſche Konſols 3, 88 60 | 86-70 
| bende und leicht zu fanatifirende Menge ausübt, Turufahrt, eine der ſchönſten des Jahres. geht] Wochenmarkt mit dem Unterſchiede, daß auf dem] Preußi 55 Konſols 3¼% . 1 92-10 | 97-00 
doch zu groß. Die Beläſtigungen, denen die Juden über Roſenberg. r Marktplatze einige Buden aufgeſtellt waren, in] Preu ische Konſols 3½ % 96 80 96 75 
gusgeſetzt find, beichränfen ſich daher auf höhniſche . — Auf die geiſtliche Muſikanfführung),] denen Pfefferkuchen feilgeboten wurden. Während] Dentſche Reichsauleihe 30 86 30 88 30 


die am Sonntag Abend 8 Uhr in der Altſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirche ſtattfindet, ſei nochmals hin⸗ 
gewieſen. Billets à 50 Pf. in der Buchhandlung 
des Herrn Walter Lambeck, von Sonntag Nach⸗ 
3 Uhr ab in der Konditorei des Herrn 

owak. 


die Landleute ihre Waaren bald verkauft hatten, 
warteten die übrigen Händler vergebens auf die 
Käufer. Die Jahrmärkte verlieren von Jahr zu 
Jahr an Bedeutung ſie ſollten ganz abgeſchafft 
werden. — Herr Mühlenbeſitzer Habermann hat 
ſein Mühlengrundſtück Schlüſſelmühle für 48000 
Mark an Herrn Bauunternehmer Zude⸗Thorn 
verkauft. — Der Stadtbriefträger Herold iſt vom 
1. April nach Schönſee verſetzt worden; an ſeine 
Stelle kommt am 1. Mai der Briefträger Steck⸗ 
manı ans Schwekatowo. An Stelle des nach 
Dirſchau verſetzten Landbriefträgers Schläger iſt 


Deutſche Reichsauleihe 3% | 97-00 9700 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. U. 83-50 83 50 
Weſtpr.Pfandbr.3¼%¾ „ „932093 20 
Poſener Pfandbriefe 3½ % 9330 
82 4% . 1100-40 00 60 
Tac Pfaudbrieſe 4¼½% [ — 97-50 
ürk. 1%, Anleihe C. . 27-2527 30 
Italieniſche Reute 4%è . . 94 60 94 60 
Rumän. Rente v. 1894 1 — 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 191 00 }191—00 
8 Bergw.⸗Aktien . . 237 —20 23680 


chäftlichen Nachtheil durch die Angelegenheit haben, 
| ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. [125—00 1125-00 


ſt unverkennbar; beſonders die üdiſchen 
Fleiſcher, die faſt alle auch auf christliche Sue 


augewieſen find, haben unter der Geſchäftsführer mit der Einnahme davon- der Briefträger Weſſel aus Unislaw hierher ver⸗ horner Stadtauleihe 3½ 5 — Er 
einer ihrer Glaubensgenoſſen e aefa Be, ift, A woßl auf deutſch „durch | jest worden. Weizen Lake fu New März 15 = 80%, 
geführt haben, ſchwer zu leiden. Der nach Komik e raunt“ heißt und daß die Mitglieder dadurch Spiritus: 70er loko 48 90 | 49-00 


Weizen Mi 


in große Verlegenheit geſetzt too . = 
ſelben haben ſich r Mannigfaltiges. ige ee 

(Erſchoſſen) hat ſich in Neuwarp bei 
Stettin in ſeiner Wohnung der Amtsrichter 
Dunker mittels eines Revolvers. Ueber die 
Urſache des Selbſtmordes iſt nichts bekannt. 
„„ .:ñ?Vé. U '':.bſy k : —ñ7ß8˖é.ʒr— — 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 6. April. Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, wird der Reichsrath zwiſchen 
dem 5. und 8. Mai zuſammentreten. Vor⸗ 
her würde, wenn die Dispoſitionen beider“ 
Parteien unverändert bleiben, die Ver⸗ 
ſtändigungskonferenz einbernfen werden. 

Brüſſel, 6. April. Die hieſigen Schrift⸗ 
ſetzer, welche ſich mit den im Ausſtand ver⸗ 
bliebenen 700 Schriftſetzern ſolidariſch er⸗ 
klärten, beſchloſſen in einer im „Volkshauſe“ 
abgehaltenen e ammlung deu allgemeinen 
Ausſtand, =. heute in allen Druckereien 
begonnen hat. a 5 18 57; 3. geri ährte 48 52. — Färſe 

Brüſſel, 6. April. Der Attentäter Si- 50d m 4. voll 5 — * Arien 


ido hat heute den Schreiber des Briefes höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollileihige, 
2 - 05 i ausgemäſtete che 25 Schlachtwerths, 
t 52 bis 53; 3. — elbe 


Jult N 
„ September 
Roggen Mae 14500 144—75 
10 Inli. 143-50 1143—50 

„ Sepiember . " . 142 00 1142—25 
Bauk⸗Diskont 5 ¼ Ct., Lombardgiusfuß 6 ½¼ pet. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt., Londoner Diskont 4 pCt. 


Königsberg, 7. April. (Getreidemarkt. 
Zufuhr 45 inländiſche, 42 ruſſiſche Waggons. a 


Berlin, 7. April. (Städtiſcher Zenutralvieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. 2 


iſt. 

Es ſcheint aber, daß die Volksmaſſen doch nicht 
ſo leicht im Zaume zu halten ſind, als der Be⸗ 
richterſtatter infolge ſeiner Wahrnehmungen auf 
einem Spaziergauge durch die Straßen anzunehmen 
geneigt iſt. Von bedenklichen Ausſchreitungen 
wird aus Konitz vom Donnerſtag Abend gemeldet 
— an dieſem Tage war Jahrmarkt und es waren 
daher viele Leute in der Stadt zujammenge 

römt —; wir geben von der Szene ein Bild na 
ber abſchwächenden Darſtellung des Konitzer 
Lokalblattes. Das „Kon. Tgbl.“ ſchreibt: Ver⸗ 
gaftungen wurden geitern Abend wegen der „Hepp⸗ 
Heyp“⸗Rufe anf dem Marktplatz vorgenommen. 
Leider find dabei aber auch Unbetheiligte, welche 
= Rekognoszirung der Verhafteten herbeieilten, 
u. Mitleidenſchaft gezogen. Wohl infolge eines 
Mißverſtänduiſſes iſt auch ein Fuhrwerksbeſitzer 


male g höchſten Schlachtwerths 58 bis 2; 2. 
mã 


r geſchloſſen werden. — Wie in einem Danziger 
Boa berichtet wird, handelte es ſich um einen 
re 


ein Phokograuerdeten Gpmnaſiaſten Winter, das 
Gegenſtaud der Aufmerkiamtene 2: noch immer 
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gen 125 Kühe u. Färſen 47 bis 49; 5. gering 


mäßig genährte Hammel und Schafe be dc 


verließen. Er weigerte ſich trotz ihres] gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pian 


Drängens, auf den Prinzen zu feuern, als 
dieſer ſich auf dem Bahuhofe erging; ſchließ⸗ 
lich aber, als ſeine Begleiter ihn verhöhnten, 


ſtürzte er ſich auf den abgehenden Zug und 
feuerte. 


Ar r.) Für Radfahrer ift bis 10 Uhr 


verwechſelnn chloſſen. Der Mord muß 
alſo etwa in der geit HH 4½ Uhr und 6 Uhr 
erfolgt fein. 

— —̃ nie sine eg 


Lokalnachrichten. 


Thorn. 7. April 1900. 


— Ordensv ) Dem Oberſten 
v. Boſe, ——— — AN) inerierstegiments 


handel geſtaltete fich ziemlich glatt. Bei den 
125 ang langſam, es bleibt 
nicht unerheblicher Ueberſt 


Sonntag, den 8. April 1906, (Palmarum. 
Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
in Leibitſch. Pfarrer Lenz. — Nachm. kein 
Gottesdienſt. 


— Gwangsverſteigerung) Ju de E 
tigen Zwangsver eigeruugstermin 2 das Grun. 
ſtück der Skanislaus und Katharina geb. Geſieka 
Ordon'ſchen Eheleute zu Lonzyn (Käthnerhof) an 


gang zu ermöglichen, von der Abſicht Si⸗ 
pidos habe er nichts gewußt. Decker wurde 
wieder freigelaſſen. 


15 


Heute Abend entſchlief fanft am Herzſchlage der Gold⸗ MW 


arbeiter 


Herr Oscar Berlin. 


Während 27 Jahre hat derſelbe in treuer Pflicht- 


erfüllung in meiner Fabrik 


A gleichmäßig ruhiges Weſen ſichern ihm alle Zeit ein treues ur die übrigen Klaſſen 


Gedenken. 


gewirkt. Sein fleißiges und = 


Thorn den 7. April 1900. 
Arthur Marquart, 


in 


Nach 27jähriger Thätigkei 


Oscar 


Firma P. Hartmann. 


115 Midchen + Schule zu 
or. 


Das neue Schuljahr beginnt Don: 
ee den 19. April, vorm. 


r. N 
Anmeldung neuer Schülerinnen für 
die unterſte, die X. Klaſſe: . 
Dienſtag den 17. April, 
vorm. von 10—1 Uhr, 
der höheren 
Mädcheuſchule: 1 
Mittwoch den 18. April, 
vorm. von 10—1 Uhr. 
Frühere Schulzeugniſſe, Impf⸗ bezw. 
Wiederimpfſchein, von Evangeliſchen 
auch der Taufſchein ſind vorzulegen. 
Die Aufnahme ⸗ Prüfung für das 
Seminar beginnt: 
Mittwoch den 18. April, 
vormittags 10 Uhr. 
Die Anmeldung dazu muß bis 


Dienſtag den 17., mittags, ſchrift⸗ 


t der Goldarbeiter 


Berlin. 


Die Kollegen der Firma 


P. 


Hartmann, 


Gold: und Silberwaaren⸗Fabrik. A 
Die Beerdigung findet Montag den 9. d. Mts., 5 Uhr 25 


nachmittags, von der Leichenhalle des altſtädtiſchen Kirch⸗ 


5 hofes aus ſtatt. 


lich oder mündlich, erfolgen. Von 


anderen Schulen, bezw. von auswärts 


Freitag Abend 8 Uhr verſchied am Herzſchlage ag 


Kommende haben dabei 
Papiere mit einzureichen: 


folgende 
1, Tauf⸗ 


je (bezw. Geburts) ſchein. 2. Wieder 
l impfſchein. 3. Aerztliches Geſundheits⸗ 
Izeuguiß. 4. Das letzte Schulzeugniß. 


Für auswärtige Schülerinnen 


[tonnen geeignete Penſionen nachge⸗ 


5 Sein Audenten werden wir fiets in Ehren allen! 


wieſen werden. 
Dr. Maydorn, 
Direktor. 


J. B. Salomon's 


Frisir-Salon 
jetzt Bachestr. 2. 


Zu dem bevorſtehenden 


Oſterfeſte BE 


empfehle gute, mildgeräucherte 


Bekanntmachung 


betreffend die gewerbliche Fort⸗ 
bildungsſchule 1 Thorn. 
Die Gewerbe ⸗ Unternehmer, 
welche ſchulpflichtige Arbeiterbe⸗ 
ſchäftigen, weiſen wir hiermit 
nochmals auf ihre geſetzliche Ver⸗ 
pflichtung hin, dieſe Arbeiter zum 
Schulbeſuch in der hieſigen Fort 
bildungsſchule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demſelben 
abzumelden, wie ſolche in den 
85 6 und 7 des Ortsſtatuts vom 
27. Oktober 1891 wie folgt feſt⸗ 
geſetzt iſt: 


Die Gewerbe ⸗ Unternehmer 
haben jeden von ihnen beſchäftig⸗ 
ten, noch nicht 18 Jahre alten 
gewerblichen Arbeiter ſpäteſtens 
am 14. Tage, nachdem ſie ihn 
angenommen haben, zum Eintritt 
in die Fortbildungsſchule bei der 
Ortsbehörde anzumelden und 
bn un am 3 Tage, nachdem 

e ihn aus der Arbeit entlaſſen 
haben, bei der Ortsbehörde wieder 
abzumelden. Sie haben die zum 
Beſuche der Fortbildungsſchule 
Bexpflichteten ſo zeitig von der 
Arbeit zu entlaſſen, daß ſie recht⸗ 
zeitig und, ſoweit erforderlich, ge⸗ 
reinigt und unbekleidet im Unter⸗ 
richt erſcheinen können. 


Die Gewerbe ⸗ Unternehmer 
haben einem von ihnen beſchäftig⸗ 
ten gewerblichen Arbeiter, der 
durch Krankheit am Beſuche des 
Unterrichts behindert geweſen iſt, 
bei dem nächſten Beſuche der Fort⸗ 
bildungsſchule hierüber eine Be⸗ 
ſcheinigung mitzugeben. 

Wenn fie wünſchen, daß ein ge⸗ 
werblicher Arbeiter aus dringen⸗ 
den Gründen vom Beſuche des 
Unterrichts für einzelne Stunden 
oder für 11 5 Zeit entbunden 
werde, jo haben fie dies bei dem 
Leiter der 5 51 ſo zeitig zu 
begutragen, daß dieſer nöthigen⸗ 
falls die Entſcheidung des Schul⸗ 
Wehe einholen kann. 

rbeitgeber, welche dieſe Au⸗ 
und Abmeldungen überhaupt nicht 
oder nicht rechtzeitig machen, 
oder die von ihnen beſchäftigten 
Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen und 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß 
aus irgend einem Grunde veran⸗ 
Ionen, den Unterricht in der Fort⸗ 
bildungsſchule ganz oder theil⸗ 
weiſe 81 verſäumen, werden nach 
dem Ortsſtatut mit Geldſtrafe 
bis 20 Mark oder im Unver⸗ 
geleistete mit Haft bis zu drei 
Tagen beſtraft. 

ir machen hierdurch darauf 
aufmerkſam, daß wir die in der 
angegebenen Richtung ſäumigen 
Arbeitgeber unnachſichtlich zur 
Beſtrafung heranziehen werden. 

ie Anmeldung bezw. Ab⸗ 
meldung der mul ichtigen 
Arbeiter hat bei Herrn Rektor 
Splll im Geſchäſtszimmer der 
Knaben⸗Mittelſchule in der Zeit 
zwiſchen 7 und 8 Uhr abends zu 
erfolgen. 

Thorn den 5. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


£ „os Mark 
werden auf fichere Hypothek geſucht. 
Gefl. Angebote e 5 5 
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten. 


Bekanntmachung. 


„Der von der Junenſtadt aus 
links der Brombergerſtraße ge⸗ 
legene Promenadenweg von der 
Parkſtraße ab bis zur Ziegelei 
wird verſuchsweiſe und jederzeit 
widerruflich 
mittags 10 Uhr für den Radfahr⸗ 
verkehr freigegeben. 

Thorn den 7. April 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


7 


07, 717 f 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Am Charfreitag den 13. d. Mts. 
fiudet hier kein Wochenmarkt 
ſtatt; der Wochenmarkt an Stelle 
des Freitags wird am Donnerſtag 


den 12. d. Mts. hier abgehalten. 


Thorn den 6. April 1900. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


„Kaufhänniſche 
[önntbildungstähule zu Thorn. 


Da der Unterricht in der kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchule am 
Donnerſtag den 19. April wieder be⸗ 
ginnt, nehmen wir Veranlaſſung, die 
Geſchäftsunternehmer, welche ſchul⸗ 
pflichtige Gehilfen oder Lehrlinge 
boͤſchäftigen, darauf hinzuweiſen, daß 
ſie geſetzlich verpflichtet ſind, dieſe 
Gehilfen oder Lehrlinge zum Schul⸗ 
beſuche anzumelden und zu demſelben 
regelmäßig und rechtzeitig zu ſchicken 
bezw. ſie abzumelden. Die Anmeldung 
hat nach 8 6 des Ortsſtatuts ſpäteſtens 
am 14. Tage nach der Aufnahme in 
das Geſchäft, die Abmeldung ſpäteſtens 
am 3. Tage nach der Euklaſſung zu 
erfolgen. 

Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir die in irgend einer der 
angegebenen Verpflichtungenſüumigen 
Geſchäftsunternehmer unnachſichtlich 
zur Strafe heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenſo die Nachſuchung von Beur⸗ 
laubungen und die nachträgliche Eut⸗ 
ſchuldigung von unerlaubtem, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver⸗ 
ſäumniſſen hat bei dem Leiter der 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule, 
Herrn Rektor Lottig, im Zimmer 
Nr. 13 der 2. Gemeindeſchule (Bäcker⸗ 
ſtraße 49) am Montag, Mittwoch, 
oder Donnerſtag von 3 bis 4 Uhr 
nachmittags zu erfolgen. 

Thorn den 5. April 1900. 

Das Kuratorium 

der kaufmänniſchen Forts 

bildungsſchule. 


Oeffentliche 


greivilige Verſteigerung. 
ienſtag den 10. April er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 
Königlichen Landgerichts hierſelbſt 
1 grüne Plüſchgarnitur (1 
Sopha und 2 Seſſel), 1 
Mahagoni⸗ Sophatiſch, 2 
Leuchtertiſchchen, 1 großen 
Spiegel m. Marmor 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
artelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn, 
Helligegeiſtſtraße 18, II. 
"Ein geränmiger Pferdeſtall 
iſt von ſofort zu vermiethen, Zu er⸗ 
fragen Neuſtädter Markt 23, I. 


täglich bis Vor⸗ 


Schinken in jeder Größe, ſowie 


lauch ſchmackhafte 


Oster wurst 


und ſämmtliche Sorten anderer 


urſt. 
Jul. Wischniewski, 
Fleiſchermſtr., Schulſtr. 1. 


HH HH HH HH HH HH + 


3 Herten⸗Auzüge 


J nach Maaß, von 24 Mark an, 

2 bei Stofflieferung von 10 Mk. au, 
fertigt fanber u. gutſitzend 

F. Stahnke, 

2 Schneidermeiſter, 

3 jetzt Araberſtraße 5. 

Sees 
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Eine reuovirte 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, und 


= Hofwohnung 


von 3 Zimmern, Kuche ꝛc. ſind von 
ſofort zu vermieten. 


8. Simon. 


{rorkener Lagerraum 
. "Neitienf. 81. 


Lose 


zur 7. Schneidemühler Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 
am 28. April „ & 1,10 Mk.; 
zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
8 beſt. aus 1 eleganten 
agdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 


ark; 
zur Königsberger Pferdelotterie; 
8 beſt. aus 1 kompl. 
ſpännigen Landauer, Nebung am 
23. Mai er., à 1,10 Mk. 
zu haben in der 
Geſchäſtsſtelle der „Chorner Preſſe“. 


Der leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit- 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung be⸗ 
freit hat. 

Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 

Mozartſtraße 3. 


Man waſche ſich 


nur mit 


Lanolin-holdeream-Seife 


von 
Leonhardt & Krüger, Dresden, 
a St. 20 Pf., Karton à 5 St. 90 Pf. 


Adolph Leetz, 
Seifenfabrik, Thorn. 


Druck und Verlag von C. 


Lehrerinnen » Seminar und] Ein junger Mann, 


mit Buchf. vertraut, wünſcht per bald 
im Komptoir oder Bur. Beſchäftigung. 
Gefl. Augeb. unter K. H. 7 in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Schloſſergeſellen 


ſtellt ein Georg Doehn, Schloſſermſtr., 
Araberſtraße 4. 


.. N 
Ein Knabe, 
welcher Luſt hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſofort eintreten bei 
Bäckermeiſter Grabowski, 
Neuſt. Markt 9. 
ellnerlehrlinge 
erhalten gute Lehrſtellen durch 
t. Lewandowskl, Agent, 
Heiligegeiſtſtraßſe 17. 
Suche 


1 Lehrling 


für mein Kolonialwaaren⸗, Dro⸗ 
gen⸗ und Farben⸗Geſchäft. 


C. A. Guksch. 
Lehrling 


verlangt Emil Heil, Glaſermeiſter, 
Breiteſtraße 4. 


—— —u— — 


Ein Arbeiter, 


der das Abziehen von Selterwaſſer 
verſteht, kaun ſich melden bei 
Adolf Majer, Drogenhaudlung. 


Einen Laufburſchen 


ſucht von ſofort. Franz Loch, 
Strobandſtraße 7. 


Ein Laufburſche, 
ehrlich, Sohn achtbarer Eltern, zum 
ſofortigen Eintritt geſucht vom 

Baugeſchäft Mehrlein. 


Ordentliches Nenſtmädchen 


von alleinſtehendem Ehepaar geſucht 
zum 15. April. Albrechtſtr. 4, 11, l. 


Eine Aufwürterin 
„ Nelügegelh Babe 18, 2 Tr. 


Ya Sichere Hilfe Frauenleiden 
Rath, diskret. Frau Neumann, 
Berlin, Blumenſtraße 59, II. 
8 findet bei Beauſſichtig. 


der Arbeiten gute Penſion. 
Brückenſtraße 38, Il. 


Ein Haus anf der Vorſtadt 
N mit eingerichteten 
möblirten Zimmern, auch als Sommer⸗ 
wohnung und zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft ſich eignend, iſt vom 1. Mai 
zu verpachten. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


6000 Mark 


werden auf ein maſſives, großes 
Grundſtück, ſehr ſichere Hypothek, zum 
15. April reſp. 1. Mai er. geſucht. 
Augebote unter Nr. 1623 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten. 


Minnine 


fofort zu vermiethen. 
F. A. Goram, Coppernikusſtr. 8. 


Nähmaſchine 


preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gut erhaltener Flügel 


billig zu verkaufen bei 
Frau Pyttlik. Mocker, Lindenſtr. 26. 
Ein gutes Damenfahrrad iſt 

billig zu verkaufen. 
Gerechteſtraße 35, N. 


Verſchiedene Möbel 


und Wirthſchaftsſachen fortzugshalber 
billig zu verkaufen. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eichene Speichen, 


Bohlen, rothbuch. Felgen ze. 
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
eichäfts. Blum, Culmerſtr. 


Pferde Geſchirre, 


ferner: Schlitten, Kabriolet, 
Britfchfe und neun Arbeits⸗ 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Heſchlagene Kopffkeine, 
1100 Kubikmtr., 16 Zentimeter hoch 
und mindeſtens ½ Kopffläche, oder 


„ 
Sprengſteine, 
1200 Kubmtr., franko Ufer Althauſen 
oder franko Bauſtelle im ganzen 
oder in kleineren Poſten von jetzt ab 
bis 1. Juli ſucht zu kaufen und 
bittet um Angebote 


Domäne Althauſen bei Culm. 


1 Bettkaſten, 1 Trittleiter, 
1 Mähmaſchine u. a. 
ſogleich zu verkaufen Gerechte⸗ 
ſtraße 10, 1 ne am 6, 10, 
12. d. Mts., vormittags von 10 

bis 12 Uhr. 


I Pferdestall 


vermiethet A. Kirmes. 
Dombrowski in Thorn. 


Slegelei- Sarl. 
—— Sonntag den 8. April 1900: 
Grosses 


Alia rundere, 


ausgeführt 
von der geſammten Kapelle des Infanterie Regiments von der Marwitz 


(8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung 


des Stabshoboiſten Herrn Stork. 


Anfang 4 Uhr. — Ende 10 Uhr. 
Eintrittspreiſe „Vorverkauf in den Zigarren ⸗ Handlungen 


5 von Duszynski, Breiteſtraße, und Glück 
mann Kaliski, Altſtädt. Markt, Artushof, Einzelperson 20 Pf., Familien 


(zu 3 Perſouen) 40 Pf, An der Kaſſe: Einzelperſon W Pf., 


Familien 


Gu 3 Perſonen) 50 Pf. Von 7 Uhr abends ab: Schnittbilletts zu 15 


Pfennig pro Perſon. 


Bei ungünſtiger Witterun 


ER findet das Contert im großen Sanle ſtatt 


Speiſen und Getränke in bekannter Güte u. Auswahl. 


Ausschank 
ſämmtlicher Biere der Bier⸗Großhandlung von Ploetz & Meyer, Thorn 


Feinſten Sauerkohl, 
‚saure Gurken, 


ſchockweiſe billigſt, 
Preißelbeeren, 
Flachelbeeren, 
Kirſchen, Pflaumen, 


Bergamolten 
empfiehlt a 
A. Rutkiewicz, 
Schuhmacherſtraße 27. 


Jeden Donnerſtag u. Freitag: 


Braunbier, 


a Liter 10 Pfg., 


offerirt die 
Weissbier- Brauerei 
Culmer Chauſſee 82. 


Brennholz 


verschiedener Sorlen, als Kiefern⸗, 


rm Fuse Jsg leg 


Eichen⸗„Buchen⸗ und Birkenholz l.. 


u. 11. Kl., trockenes Kleinholz, 
ſowie auch Kohlen ſtets zu haben. 
Schankhaus III. 
an der Eiſenbahnbrücke. 


Fox-teiriers, 


2 Monate alt, echte Nace, 
find billig zu verkaufen, a 
Mocker, Thornerſtraße 3, 

m Garten. 


Jelchgoweihe ISteinhock-, 
mehrere Rothhirsch- 
und Rennthier - Geweihe 


find zu verkaufen durch 
einrich Netz. 


Badofentlielen, 
Champottefteine 


empfiehlt 5 
in bekannt guter Qualität 


Gustav Ackermann, 
Thoru. 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


7 ” [Ay 
Gin Freundl, möbl. Zimmer 
wird zum 16. d. Mts. in der Nähe 
der Pionier⸗Kaſerne geſucht. Von 
wem, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 

Nitz, Culmerſtraße 20. 


Infolge meiner Verſetzung nach 
Hannover iſt meine auf dem Grund⸗ 
ſtücke Parkſtraße Nr. 12 der Firma 
Houtermans & Walter belegene 


Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern mit Zube 
hör, ſofort zu vermiethen. 


Heformehl, Waſſerbauinſpektor. 
Wohnungen 
Bäckerſtraßſe 16, 1. 

ne ohnung 


von 2 Zimmern 18 dag an pern 
„ v. 15. April z N 

Zubehör, 2 Trp . 18. 
möbfirte Zimmer mit Burſchen⸗ 
gelaß und Pferdeſtall zum 1. Mai, 
womöglich in der Bromberger Vorſt., 
geſ. Angeb. u. 17 a. d. 


Hierzu 
G. d. Ztg.! unterhaltungsblatt. 


Vereinigung alter 


Burschenschafter. 
* Montag den 9. April er. 
2 8 S. t. 


x bei Schlesinger. 


Sonntag den 8. April: 


Turnfahrt 


nach Lulkau. 


Abmarſch um 2 Uhr vom Krieger⸗ 
Denkmal. 
Der Vorſtand 


Schütenhaustheater. 


Sonntag den 8. April 1900: 
Senſationell! Senſatione llt 


Der Burenkrieg 


oder 


„ Rranspanls Kampf, 
für Recht und Freiheit. 


Senſationsſtück in 5 Akten v. Wilhelnih. 

Preiſe der Plätze: 

Im Vorverkauf in der Zigarren⸗ 
handlung des Herrn 0. Herrmann, 
Ecke Bache⸗ u. Eliſabelhſtr.: Sperrſißz 
1,60 Mk., 1. Platz 1,00 Mk., 2. Pla 
(Sitzplatz) 60 Pf. An der Abendkaſſe : 
Sperrſitz 1,80 Mk., 1. Platz 1,25 Mk., 
2. Platz (Sigplatz) 75 Pf., Stehplatz 
50 Pf., Gallerie 30) Pfg. 


Mocker, Thornerſtraße 39. 
Heute, Sonntag: 


Coppernikusbrän, 


nachmittags zum Kaffee: 


Raderkuchen. 
Zu freundlichem Beſuche ladet ein 
Friese. 


Heute, Sonntag, den 8., 
von nachmittags 4 Uhr ab: 


Frischer Bockhier-Anstich. 


Um freundlichen Beſuch bittet 
Braun, Mellienſtraße 113. 


hasthaus J. „iabenkranz', 
Mocker, am Schlachthauſe. 


Mit dem heutigen Tage habe ich 
obige Gaſtwirthſchaft übernommen und 
werde ich bemüht ſein, durch auf⸗ 
merkſame Bedienung meine geehrten 
Gäſte zufrieden zu ſtellen. Um freund. 
lichen Zuſpruch bittend, empfiehlt ſich 

hochachtungsvoll 
A. Jesiorski. 
Werſchnell u. billig Stellung 
fin d. will, verlange pr. Poſtkarte die 
Dentiche Bnkanzen: Port, Eilingen, 


Entlaufen 
auf dem Schweinemarkte (Jakobs⸗ 
Vorſtadt) ein mittelgroßes Schwein, 
weiß. Gegen Belohuung abzugeben 
bei Groschewski, Mocker, Sprititr.3, 


Täglicher Kalender. 


Sonntag 


Dienſtag 


Montag 


8] 9110 13114 
7 
e Äh — 
Mai 3 415 
6| 718 11112 
1314151617 18 16 
202122 2824 25 
1272828 30 31 —— 
Juni:. X 1 
5 1819 
10 111218141516 


2 Beilagen u. illuſtrirtes 


re RN 
A 


jährlichen 


Palmarum! 

Ein weihevoller Sonntag für die heran⸗ 
wachfende Jugend! Wem hätte nicht das Herz 
geklopft, als er nach dem Abſchluſſe des 
Konfirmations = Unterrichts bei 
Glockenklang und Orgelton in die feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Kirche zog, wo Eltern und Ge⸗ 
ſchwiſter und eine zahlreiche Gemeinde der 
Kinder wartete, die zum letzten Male als 
Kinder das Gotteshaus betraten; wen hätte 
es nicht kalt und heiß überlaufen, als er im 
Verein mit den bisherigen Schulgefährten 
das Zeugniß ſeines Glaubens ablegte, und 
als er vor dem Altar kniete und die Hand 
des Geiſtlichen ſich ſegnend auf das Kinder⸗ 
haupt legte: wen hätten nicht heilige Schauer 
durchbebt, als er zum erſten Male au den 
Tiſch des Herrn treten und an dem heiligſten 
Mahle theilnehmen durfte. 

Palmarum! Der Palme Friedeusrauſchen 
ſcheint durch das heilige Haus zu wehen, und 
Talmenfrieden will in alle Herzen einziehen, 
Frieden auch ob der Zukunft der Kinder! 
Und wenn dann der letzte Orgelton verhallt 
iſt, und die jungen Chriſten mit Vater und 
Mutter heimwärts gehen, wenn die Knaben 
nach wenigen Tagen ſchon das Elteruhaus 
verlaſſen müſſen, um draußen in der Welt 
den Kampf ums Daſein anzutreten, wenn 
ſelbſt die zarten Jungfrauen die Sorge um 
das tägliche Brot aus dem Schutze der Eltern 
drängt, dann möge in ihnen noch nachklingen 
der Orgelton der Palmſonntags⸗Feier, möge 
in ihren Herzen nachzittern die Weihe der 
Koufirmationsſtunde! Am Tage der Konfir⸗ 
mation, mit welchen Hoffuungen ſchauen da 


die Eltern auf ihre Konfirmanden! Ob ſie er⸗ 
füllt werden? 


In mannigfacher Weiſe wird der Palm⸗ 


ſonntag oder das Palmfeſt zur Erinnerung 
au den letzten Einzug Chriſti in Jeruſalem 
nach gutem alten Brauche begangen. Die 
katholiſche und griechiſche Kirche weihen an 
dieſem Tage Palmenzweige und halten feier⸗ 
liche Prozeſſiounen ab. Da die Palme, das 
Symbol des Sieges und des Friedens, nur 
ein Kind des Südens iſt, ſo tritt bei uns in 
nördlichern Gegenden der Zweig der Weide, 
des Haſeluußſtrauches, der Silberpappel oder 
auch des Buxbaumes an ihre Stelle. Sind 
doch die Frühlingsgaben in der Natur das 
Bild des Hoffens, das Symbol des gläubigen 
Vertrauens, und mit ihrem erſten Erſcheinen 
rauſcht ein jubelndes Hoſianna durch die 
ganze Schöpfung, das hohe Lied der Freude 
anſtimmend zum hohen Feſte der Palmen! 


Provinzialnachrichten. 

Danzig, 6. April. (Verſchiedenes.) Herr 
General⸗ Superintendent D. Döblin hat einen 
achtwöchigen Urlaub angetreten und ſich nach 
der franzöſiſchen Schweiz begeben. Mit. ſeiner 
Vertretung iſt Herr Kouſiſtorialrath Lic. Dr. 
Gröbler beauftragt worden. — Das aus den 
beiden Linienſchiffs⸗Diviſionen beſtehende 1. Ge⸗ 
ſchwader unſerer Kriegsflotte iſt heute früh auf 
der hieſigen Rhede eingetroffen. Schon morgen 
wird das Geſchwader wieder in See gehen. — 
Ein Opfer ſeines Berufes ift, wie ſchon 
kurz gemeldet, der Unterarzt im Infanterie 
Regiment Nr. 128 Herr Dr. Reißig geworden. 
der infolge einer Blutvergiftung vorgeſtern Abend 
aus dem Leben geſchieden iſt. Die Vorgeſchichte 


Die Berufswahl unferer Kinder. 
IV 


(Nachdruck verboten.) 


Der Ba ntier. 

Das Wort Bankier ruft im Geiſte des 
Durchſchnittsmenſchen zunächſt das Bild eines 
Mannes wach, der über ein Millionen⸗Ver⸗ 
mögen verfügt und dem es an nichts fehlen 
kaun, ſo lange er nicht unglücklich ſpekulirte 
lad fremdes Eigenthum angreift. In Wirk⸗ 
lichkeit ſind aber im Baukf . 
Menſchen beſchäft; : "ARE hunderte von 
Beſitz eines beicheik, „die niemals über den 
gelangen und dur Fehler Ausfommens hinaus⸗ 
darum zu ſorgen, wo ſi cht nöthig haben, 

mern bleib e mit ihren Reich⸗ 
thümern bleiben ſollen. Gerade das 
indeſſen in ji das Bank⸗ 
weſen hat indeſſ jüngſter Zeit bei 
2 J = i uns 
in Deutſchlaud einen ſo hohen Aufſchwun 
3 ſich wohl ( 0 
genommen, daß es ſich ohnt, einmal 
davon zu ſprechen, welchen ungeahnten Um⸗ 
fang das altbekaunte Geſchäft der Geldwechsler 
angenommen hat. Aus dem Tauſchhandel der 
älteſten Zeiten hatte ſich allmählich das Münz⸗ 
weſen entwickelt, das ohne die Vermittlung 
der Wechsler ſeinen Zweck zu erfüllen ver⸗ 
mochte. Das Bankweſen im modernen Sinne 
des Worles trat erſt mit der Erfindung des 
apiergeldes und mit dem Aufkommen der 
Aktiengeſellſchaft ins Leben. Heute iſt die 
utwicklung von Handel und Juduſtrie, die 
Vertheilung des täglichen Brotes unter die 
Menſchen, ohne die Thätigkeit des Bankiers 


Beilage zu Nr 83 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 8. April 1900 


Das vierjährige 
Mädchen ſtand in hellen Flammen. Di 0 
begoß es ſofort mit Waſſer. Das Kind liegt jetzt der Marienburger Schloßbaulotterie wurden fol⸗ 


rief eine Nachbarin herbei. — (Marienburger Schloßbaulotterie) 


i i 3 it folgende. Vor - 
diefeß behanerlichen alles dienen Die Frau] Bei der Dounerſtag Nachmittag fortgeſetzten Ziehung 


etwa 8 Tagen verſtarb im hieſigen Garniſon⸗ 
lazareth ein kurz vorher eingelieferter Soldat un⸗ 
bemerkt und völlig unerwartet in der Nacht. 
Da die Leiche eine ſtarke Röthung zeigte, wie ſie 
bei Leuchtgas⸗ oder Kohlenoxydvergiftungen ge⸗ 
funden wird, wurde, um die Todesurſache feſtzu. 
ſtellen, die Leiche des Verſtorbeuen ſezirt. Bei 
der Obduktion erlitt nun Herr Dr. Reißig eine 


hoffnungslos mit ſchweren Braudwunden im| gende größere Gewinne gezogen: 
Kreiskrankenhauſe. — Für die Danziger Gar⸗ 2 Gewinne zu 500 Mk. auf die Nru. 137318 
niſon wird ein vollſtäudiger Mobiliſirungsplan 268 273. 

aufgeſtellt für den Fall, daß der Kaiſer bei ſeiner ? Gewinne zu 100 Mk. auf die Nrn. 66750 
Auweſenheit in Danzig am 21. April zur Taufe 87637 110706 133574 182803 269 443 275 525. 
des Den aun r . Piat det Tauer en Ba, 8 9 * 9969 anf bie Dun 25020 
kleine Verwundung an der Hand. Er desinfizirte[ auf dem großen Exerzierplatze bei Laugfuhr eine 5 0 2 
ſich —. ſofort, doch war das Leichengift bereits Parade abnehmen ſollte. 144144 160933 178565 209 135 227386 232876, 


in die Blutgefäße eingedrungen, es bildete ſich ? 89 Gewinne zu 20 Mk. auf die Nru. 9095 
bald eine bis 105 Achſelhöhle reichende Entzün⸗ Lokalnachrichten. 5 92 ee, wen 92945 92407 42480 a 
Zur Erinnerung. Am 8. April, 1835, vor 65 43978 44474 49931 57919 58732 59706 65039 


dung eines Lymphſtrauges, die auch durch ärzt⸗ 
d. Humboldt. Ein Mitarbeiter und Geſinnungs⸗ 65098 66008 66882 72886 75857 77339 82958 


liche Behandlung ne ehrt 5 * 
Auch ein operativer Eingr ur errn Dr. 

Stei ‚ati 4572 88250 90096 97711 103349 104368 105477 

genoſſe Steins auf dem praktiſchen Felde der 845 1 110498 112506 114479 116546 116861 


Schroeter 1 5 0 en 2 dern kein 2 
verbreitete 0 nell, da orgeſtern keine] Politik und im Umgang mit Schiller und Goethe, € ? 
i i i f 121913 125859 128181 133753 137722 142033 
verſuchte er die philoſophiſchen Ideen mit den 30 150878 151373 154855 157032 4581 


f et — 158295 161495 163127 173612 175193 175791 
n oe Sul en e Si Haas Hass mann Dil 
Verdienſte um die vergleichende Sprachforſchung.] 55% 236877 238945 240412 244954 
258642 261347 261 828 263455 
Karlsruhe einer der volksthümlichſten Dichter, 265195 267438 273301 279483 27996, 


Bei der Freitag Vormittag beendeten Ziehung 


Hoffnung mehr vorhanden war, den Kranken am 
Lehen 2 erhalten. Um 12 Uhr ließ ſich derſelbe 
noch mit ſeiner Braut trauen, um 1 Uhr verließ 
ihn das Bewußtſein, und abends war er eine 
Leiche. Bei der Operation des Verſtorbenen hat 
ſich übrigens ein Aſſiſtenzarzt ebenfalls iufizirt, 
doch ſoll derſelbe ſich außer Lebensgefahr befinden. 
Königsberg, 4. April. (Ein Prachtſtück ſeltener 
a. ee 955 . ee mp 5 
Silberſchmiedekuuſt vereint zustande gebracht.] des 1855 erſchienenen Ekkehardt, der zu den ger fielen folgende größere Gewinne: 
Das für die Pariſer Weltausstellung beſtimmte, diegenſten hiſtoriſchen Romanen gehört. Außerdem Launen y 
In 7 — nn 1 1 1 ihm den e von Re ar Hauptgewiun von 60000 Mk. auf Nr. 
iſt eine etwa } 3 ige und gen“. In dieſen zwei beiten Schöpfungen herrſcht! 3 Gewinn 5 ; 2 
e e e ran ra ER ae au die nm ara 
und kleinere Der \ . ſind. und Humors; auch die „Feuchtfröhlichkeit“ der 3 im g 1 en. 
Das Prunkgefäß ſtellt im Renaiſſanceſtil gewiſſer⸗ WR „Gaudeamus“ gehört dazu. Der Nr — zu 500 Mk. auf die Neun. 17261 
maßen den Meeresboden dar. Die rhythmiſch 
belebten Wellen laſſen größere und kleinere Stücke 
unſeres oſtpreußiſchen Goldes hervorleuchten, die 
in den verſchiedenſten Formen und Farben ſich 
von dem filbernen Untergrunde abheben. Einige 
der gegen vierzig Bernſteinſtücke find trauslueid 
à jour gefaßt, andere in dem Edelmetallgrunde 
eingebettet. Sie zeigen alle Niiancen vom un⸗ 
durchſichtigen Weiß bis zum rothalühenden Lüſtre 
in einer höchſt wirkungsvollen Zuſammenſtellung. 
Es ſind ſelbſtverſtändlich beſonders ausgewählte 
Stücke von hervorragender Größe und außer⸗ 
ordentlicher Schönheit (darunter ſolche von Fanſt⸗ 
größe), einige Bernſteinſtlicke bilden den Körper 
von Tintenfiſchen, die ihre Polypenarme auf dem 
Rande der Schüſſel ſchlängeln. Zur Verbindung 
des Silbertones mit dem des Bernſteins dient 


14 Gewinne zu 100 Mk. auf die Nrn. 22725 
23170 23774 24820 90 133 96064 119 190 156 822 
160 137 160 769 199378 222 400 246 922 248 605. 

28 Gewinne zu 50 Mk. auf die Nrn. 7796 
23868 67014 73022 91276 109 848 119979 127813 


Dichter wurde am 16. Februar 1826 in Karlsruhe 
geboren. 


Thorn, 7. April 1900. 
— Gerſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der königl. Landrath hat der Bezirks⸗ 
hebeamme Frau Heck zu Gr.⸗Neſſan den Hebe⸗ 
ammenbezirk Steinau übertragen. 253945 257 990 


— (Ueber die Gebühren im nenen Fe | 
Bofttarif), der mit dem 1. April d. Is. in kraft 3 09 De 8 2. 
getreten ift, herrſcht im Publikum noch vielfach 14830 18062 19173 21783 22709 24691 
Unklarheit, und wird daher folgende Port o⸗ 25621 35412 39259 40 706 44025 44529 44960 
Tafel vielen gewiß willkommen ſein. Es werden 46395 58941 62912 64362 65981 66061 
Gebfihren erhoben: 68240 68588 70163 74277 74651 81155 82770 


$ * * 1 
Side EEE 100 ” 508 83743 89254 89591 99937 90814 91149 


203530 206836 215783 224742 227783 230441 


85 
5 „ „ 1 = 

eine leichte matte Altvergoldung. Es ift ein] 10 „ „ Briefe bis 20 gr, 92996 94330 95219 96042 96816 99961 102 090 
Kunſtwerk, das auf der Pariſer Ausſtellung die) 10 „ „ Druckſachen über 109 bis 250 gr, es 1 2 55 ie er 124869 125 961 
Augen aller Welt auf ſich ziehen dürfte. Das] 10 „ „ Geſchäftspapiere bis 250 gr, 149197. 148005 er 182824 136661 158407 
Prünkſtück wiegt etwa 20 Pfund und dürfte mehr) 10 „ „ Wanrenproben bis 250 gr, 16512 1885 1 15 0 149684 151203 152773 
als 5000 Mark werth fein. 0 „ „ Fruckachen über 250 bis 500 er. 161 216 (6425 aa er 159320 160578 

Aus der Provinz Poſen, 4. April. (Marein. 20 „ „ Gejchäitsbapiere von 250 bis 500 er, 174888 175748 177064 ur 1 173763 
kowski⸗Verein.) Aus dem Jahresbericht des] 20 „ „ Briefe über 20 gr, 192 76 105604 > 1959 = 183529 
Hauptvorftandes des Mareinkoloski⸗Vereins für] 20 „ „ Waarenbroben iiber 250 bis 350 gr, 203150 294005 2095 9 19 855 I 20 202161 
1899 macht der Poſener „Dziennik“ folgende An-| 30 „ „ Druckſachen über 500 bis 1000 gr, [72 85 206776 207053 208303 208746 


211853 212667 213496 213645 


5 ? h { l 1 
gaben: Au Stipendien wurden im Berichtsjahre 218046 218260 218273 218505 


30 Geſchäftspapiere über 500-1000 gr. 
59403 Mk. verausgabt. Dem eiſernen Fonds ſind 1 1 8 85 


Im Örtöverkehr: 
Big 


12 Bofitionen in Geſammthöhe von ca. 41000 Mk.] 2 Pfg. für Poſtkarten, 218988 219745 223481 224443 226612 227654 
zugefloſſen, der Dispofittonsfonds wurde mitf 2 „ „ Drurkiachen bis 30 gr, 227997 229555 231738 234591 234978 235481 
9234 ME. perſtärkt. An Zinſen find 31479 Mk., 3, „ 8 über 50 bis 100 gr, 235751 241023 241370 243826 245030 246134 
an ordentlichen Beiträgen 22954 Mk. zu ver⸗⸗ 4 „ „ Poſtkäarten mit Antwort, 248721 251419 252877 253 189 255846 255 630 
zeichnen. Der Verein verfügt gegenwärtig über:: 5 „ „ Briefe, 256911 259982 265905 266 321 269552 269888 
Effekten im Werthe von 683 742 Mk., einen eiſernen 5 „ „ Druckſachen über 100 bis 250 gr, 274567 277634 277791 279576. (Ohne Gewähr.) 
Fonds in Höhe von 713388 Mk. und einen gleichen 5 „ „ Geſchäftspapiere bis 250 gr, — (Weitere Schulberichte Bericht 
Fonds, deſſen Ziuſen ſeiteus der Speuder ſelbſtf 5 „ „ Waarenproben bis 250 gr, über das königliche Gymnaffum mit 
bezw. ihrer Nachkommen in Anspruch genommen] 10 „ „ Druckſachen über 250 bis 500 gr, Realgymnaſium für das Schuljahr 1899 1900 
werden in Höhe von 76935 Mk. 10 „ „ Geſchäftspapiere über 250 bis 500 gr, erſtattet von Herr Direktor Dr. M. Hahduck. Ang 
5 5 ee, 10 „ „ Waarenproben über 250 bis 500 gr, der Chronik der Anſtalt. Am 26. Auguſt v. Is. 
Das Bismarckdeukmal für Königsberg it] 15 „ „ Druckſachen über 500 bis 1000 gr, folgte der Kandidat des höheren Schulamtes Herr 
im Modell im Atelier des Prof. Reuſch⸗Königs⸗] 15 „ „ Geſchäftspapiere über 500-1000 gr.] Dr. Seideuſtſicker einem Rufe an die deutsche 


berg fertiggeſtellt. Das Standbild — der Fürſt 


8 Poſtauweiſunge 
in der gewohnten Küraſſiernniform mit Helm, 1 


u Schule in Konſtantinopel. Am 
im Ortsbeſtellbezirke oder nach außerhalb deſſelben 


Schluß des 
Sommerſemeſters verließ uns auch Herr Kandidat 


die Linke auf den Pallaſch geſtützt — ſoll auf! koſten: John, um vorläufig eine Lehrerſtelle in Breal 
einem . verden der ſich aus einem] 10 Pfg. für den Betrag bis 5 Mk., au einer höheren fz eiwafſchnle ir üibernehnten. 
von . — ra ne Waſſerbecken heraus. 20 „ „ „ „ von über 5—100 Mk.,] Die durch den Tod des Oberlehrers Bungkat am 
Proseſſor euch n Ene 9 ee 7 475 Dr 8 7 5 R 1898 erledigte Stelle wurde vom 
ö | 0 stellung über⸗ 7 = = on fiber 200— „Il. Oktober v. Is. ab er berlehr 5 
ragen. en Sl 1220 es vollendet ſein. 50 „ 5 7 „ von iiber 400-600 Mk., Luchmaun 21 A in Namder fg 
rchen der Arbeiter] 60 „ von über 600-800 Mk. tragen. Der Geſundheitszuſtaud unſerer Schüler 


‚of! n " 2 
Kaczmarek'ſchen Ehelente in Inowrazla w Für Elnſchreibfendun gen war im allgemeinen befriedigend, doch kamen gegen 


war, während die Mutter dem Manne das Eſſen wird außer dem Porlo eine Einſchreibgebühr ; 
zutrug, mit ihren kleinen Geſchwiſter zul a N iuſchreibgebühr von Eude des Schuljahres zahlreiche Erkrankungen an 
Fee e 
8 —. . — —..— . — . ————— — — — — 
undenkbar, aber gerade deshalb iſt auch dieieli ö 5 5 8 
Thätigkeit eine unendlich ee 8 ” e e De: 5 Sehe ne 4 Melos Rn der re 
Verſchieden wie 1 Thätigkeit iſt auch die ſamen Kräfte der arbeitenden Menschheit reden, ER könne im Bankgeſchüft 1 5 An⸗ 
Umgebung, in we cher der Bankbeamte regelt, ſind völlig unerläßlich. Selbſtverſtäud⸗ ſtrengung und ausdauernden Fleiß reich 
arbeitet. Große Bankhänuſer gehören heute lich müſſen rechueriſche Begabung, ſchnelle] werden 
zu den Prachtbauten der Reichshauptſtadt Entſchlußfähigkeit, große Umſicht, friſcher Es giebt im Baukweſen einen beſtimmten, 
und der übrigen großen Städte; es werden Wagemuth und ein ſehr gewandtes Weſen nicht übermäßig hohen Prozentſatz von 
aber auch in ſehr beſcheidenen Arbeitsräumen] mit guten Umgangsformen hinzukommen. glänzend bezahlten Poſten, die bisweilen das 
Baukgeſchäfte betrieben. Die deutſche Bank Die Frage, ob der angehende Bankbeamte Einkommen eines Miniſters überſteigen: 
allein hat einen täglichen Umſatz von 70 das Gymnaſium durchmachen muß oder nicht, Baukdirektoren, Prokuriſten, vereidete Börſen⸗ 
Millionen Mark; fie beſchäftigt in ihren zahl⸗ wird von Sachverſtändigen ungleich beaut⸗ makler, Arbitrageure u. ſ. w. Es liegt aber 
reichen Wechſelſtuben und Filialen eine große wortet; die Reichsbank fordert Reife für die auf der Hand, daß ſolche Stellungen nur 
Anzahl von Angeſtellten. Die Reichsbank erſte Klaſſe eines Gymnaſiums oder gleich⸗ von erſten Kräften errungen werden. Dieſen 
mit ihren mehr als 200 Nebenſtellen bietet werthige Bildung; ſie nimmt keine Lehrlinge; wenigen Bevorzugten ſteht aber eine große 
wieder einer großen Menge Menſchen Ge⸗ der junge Mann, der ſeine Lehrzeit mit ge⸗ Anzahl von Baukbeamten mit recht auskömm⸗ 
legenheit, das tägliche Brot zu erwerben. riugerer Schulbildung antritt, kaun niemals lichem Lebensunterhalt gegenüber, die aller⸗ 
Rechuet man daun noch die hohe Anzahl] zur Reichsbauk übergehen. Wichtig für den dings darauf verzichten müſſen, ſich ſelbſt⸗ 
weiterer Bauken und Bankgeſchäfte hinzu, ſo] Lehrling iſt die Kenntniß fremder Sprachen |jtändig zu machen. Sehr begehrt ſind natür⸗ 
leuchtet es ein, daß im Bankfach Raum für und der Stenographie; Buchfüh ung vorher lich Anftellungen an der Reichsbank. A e 
viele ift — natürlich nicht annähernd für alle. zu erlernen iſt überflüſſig. Nach vollendeter] den bereits erwähnten Bild Bedi 5 — 
Denn es handelt ſich auch bier in erſter Lehrzeit ſucht der junge Mann eine Stellung wird hier zurückgel ildungs⸗Bedingungen 
Linie um die Frage der Begabung; als ein in einem größeren Bankgeſchäft zu erlangen, langt; d 8 ‚gelegter Militärdienſt ver⸗ 
wichtiger Faktor kommt gerade hier noch die und bezieht 1200 bis 1500 Mark Gehalt wo⸗ lt 5 Be son ri über 26 Sabre 
Frage nach guten Verbindungen hinzu. Es zu oft Weihnachts⸗Gratifikationen und 5 alt und muß ſchuldeufrei fein; außer dem 
liegt auf der Haud, daß in einem Berufs: tiemen hinzukommen. Natürlich b au- Ausweis über gute Führung wird auch ge⸗ 
zweige, der in einem jo hohen Grade Ver⸗ ganz von feiner Tüchti keit 5 i 5 hängt es fordert, daß keine auffallenden körperlichen 
traueusſache iſt, unbekannte Leute gegen be- oder langſamer vorwä 5 . 10 8 Bildungsfehler vorhanden find. Die feste Au. 
kaunte zurücktreten müſſen. Im allgemeinen ri a ede ärts kommt. Es iſt nicht] ſtellung erfolgt uach anderthalb bis zwei 
darf man jagen, daß geldgierige junge Leute Berlin einen Poſten ſuch müßte durchaus in] Jahren mit 2000 Mark Gehalt und Wohnungs⸗ 
ſich Für das Bankfa b IR 5 ſuchen, um ſchließlich zu Zuſchuß. Ihr Einkommen ſteigt durchſchnitt⸗ 
g fach ebenſowenig eignen, einer geſicherten Lebensſtell ich bi 
wie verſchwenderiſche. Grö : Er \ N elluug zu gelangen. lich bis 4500 Mark. Verſetzungen nach jedem 
ie verſchw j ögte Gewiſſenhaftig⸗ In Berlin herrſcht Ueberfüllung, während an beliebigen Ort find, wie bei allen übrige 
keit, tüchtige Charakterbildung und eine! den Provinzial⸗Bankgeſchäften tüchlige Kräfte Reichsbeamten, üblich. „ 
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Anſtalt haben die vorgeſetzten Behörden einem 
lange empfundenen Mangel in dankenswertheſter 
Weſſe abgeholfen. Der Unterricht in der neuen 
Halle wurde am 5. Dezember mit Turnergeſang 
und einer Anſprache des Direktors eröffnet; da⸗ 
gegen kam ein urſprünglich beabſichtigtes Schau⸗ 
turnen nicht zur Ausführung, weil es zumtheil 
noch an den erforderlichen Turngeräthen fehlte. 
Die Abiturientenprüfungen am Gymnaſium und 
Realgymnafium wurden am 13. März d. Js. unter 
dem Vorſitz des Geheimen Regierungsrathes Herrn 
Dr. Kruſe abgehalten; im Sommerhalbjahr fand 
keine Reifeprüfung ſtatt. Im Laufe des Winters 
wurde von Lehrern der Auſtalt eine Reihe von 
Vorträgen gehalten, die zunächſt für die Schüler 
der oberen Klaſſen beſtimmt waren, aber auch in 
weiteren Kreiſen lebhaftes Intereſſe erregten. 
Herr Oberlehrer Preuß ſprach am 9. Dezember 
v. 33., 20. Jauuar und 10. März d. Is. über den 
Entwickelungsgaug der ankiken Kunſt. Der erſte 
dieſer Vorträge, deren weitere Fortſetzung allge⸗ 
mein gewünſcht wird, handelte von der ägyptiſch⸗ 
aſiatiſchen, die beiden folgenden von der helleni⸗ 
ſchen Kunſt (a Laud und Volk. Die Kunſt des 
herbiſchen Zeitalters. b Syſtem der helleniſchen 
Baukunſt). Herr Oberlehrer Entz hielt am 10. 
Febrnar einen Vortrag über das Forum Romanum, 
in welchem er perſönliche Reiſeerinnerungen mit 
den Ergebniſſen der Alterthumsforſchung zu einem 
guſchaulichen Geſammtbilde verband. Die vater⸗ 
ländiſchen Feſt⸗ und Gedenktage haben wir in her- 
gebrachter Weiße begangen. Zur Feier des Ge 
burtstages Seiner Mafeſtät des Kaiſers und 
Königs fand, wie immer, ein öffentlicher Schulakt 
ſtatt; die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Benſemer 
über die Entwickelung und Bethätigung des 
deutſchen Nationalgefühls im 19. Jahrhundert. 
Im Anſchluß an die Feier wurden die von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer zur Verfügung geſtellten 
Prämien (Exemplare des Werkes „Dentſchlands 
Seemacht ſonſt und jetzt“) und die aus der Ge⸗ 
heimrath Körner⸗Stiftung ſtatutenmäßig am 27. 
Januar zu vergebenden Stipendien an würdige 
Schüler vertheilt. Erſtere wurden den Oberſekun⸗ 
dauern Horowitz und Nawrotzki, letztere den Ober⸗ 
primanern Barth, Henjel und Wittenberg ver⸗ 
liehen. Unſer jährliches Schulfeſt feierten wir am 
21. Juni durch einen gemeinſamen Ausflug nach 
Barbarken. Am 28. Anguſt als dem 150 jährigen 
Geburtstage Goethes baben wir im deutſchen 
Unterricht der höheren Klaſſen des großen Dich⸗ 
ters und ſeiner unſterblichen Schöpfungen in an⸗ 
gemeſſener Weiſe gedacht. Am Schluſſe des Uuẽter⸗ 
richts vor Beginn der Weihnachtsferien wurde der 
am 1. Januar 1900 bevorſtehende Jahrhundert⸗ 
wechſel von uns durch einen ſeſtlichen Akr be⸗ 
augen, bei dem Herr Profeſſor Nadrowski die 

ede hielt. Bei der Abiturientenprüſung Oſtern 
1900 erhielten das Reifezengniß 10 Gymngſial⸗ 
und 6 Realabiturienten. Als künftigen Beruf 
bezw. Studium wählten von ihnen 10 Jura, 
2 Philologie und je 1 Mathematik und Philo⸗ 
fophie, Elektrotechnik, Bankfach und Medizin, Der 
Schülerbeſtand betrug am 1. Februar 1899 Gym · 
naſium 301, Realgymnaſium 52 und Vorſchule 111, 
am 1. Februar 1900 Gymnaſium 319, Realgym⸗ 
naſſum 46 und Vorſchule 106. Dem Religions⸗ und 

eimatsverhältniß der Schüler nach waren bei 
etzterer Ziffer Gymnaſium 213 evangeliſch, 59 
katholiſch, 47 jüdiſch, 265 einheimiſch, 47 aus⸗ 
wärtig, 7 ausländiſch; Realgymmaſinm 37 evan⸗ 
geliſch, 5 katholiſch, 4 jüdiſch, 33 einheimiſch. 9 
auswärtig, 4 ausländiſch; Vorſchule 77 evau⸗ 
geliſch, 8 katholiſch, 25 jüdiſch; 33 einheimiſch, 7 
auswärtig. — Aus Stipendieufonds haben u. a. 
nachſtehend genannte Studirende und Schüler die 
ſtatutenmäßigen Unterſtützungen erhalten: Aus 
der Laugwald'ſchen Stiftung Michgelis 1899 der 
Stud. theol. Paul Kaſchade 720 Mk., der Stud. 
med. Eduard Heymaun 360 Mk., der Stud. 
architekt. Hugo Schröder 300 Mk. Aus der 
Philipp⸗Lonis⸗Henrielte⸗Elkau⸗Stiftung der Stud. 
inr. Leo Braunſtein 150 Mk. 

Bericht über die Bürger⸗Mädchenſchule 
(Mädchen ⸗Mittelſchule) für das Schuljahr Oſtern 
1899/1900, erſtattet von Herrn Rektor Spill: Aus 
der Schulchronik. Der Beginn des verflofienen 
Schuljahres brachte der Anſtalt eine Erweiterung 
der Klaſſenzahl. Die ſtarke Aufnahme neuer 
Schülerinnen in die bieher ungetheilte 6. Klaſſe 
machte eine Theilune elben nothwendig. Die 
ſtädtiſchen Behörden en dem Theilungsantrag 


des Dirigenten bereitwillig entgegen, es eutitand 
jedoch der Uebelſtand, daß 13 Klaſſen in 12 vor⸗ 
handenen Klaſſenräumen untergebracht werden 
mußten, welcher Uebelſtand wohl auch im nächſten 
Schuljahr nicht beſeitigt werden wird. Für die 
neue Stelle wurde der Anſtalt von der zuſtändigen 


Behörde der für Mittelſchulen geprüfte Lehrer S 


Panzram überwieſen. Die Anſtalt umfaßt alſo 
zur Zeit 13 Klaſſen in 7 aufſteigenden Stufen, von 
deuen ſich die Klaſſen 6 bis 1 in je zwei parallele 
Abtheilungen a und b gliedern; die unterſte Stufe 
iſt ungetheilt. 14 Lehrkräfte inkl. der Turn⸗ und 
Handarbeitslehrerin, 8 männliche und 6 weibliche, 
ſind an der Anſtalt zur Zeit beſchäftigt. Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Lehrkörpers war ein um 
ganzen guter. Zum erſten Male ſeit Seiner 
23 jährigen Thätigkeit als Leiter der Auſtalt war 
Herr Rektor Spill wegen Krankheit (Juflaaenza) vom 
4. bis 15. Sept. v. Js. genöthigt ſeine Schulthätigkeit 
auszuſetzen. Der Geſundheitszuſtund der Schüle⸗ 
rinnen war ein befrſedigender. Das Schulfeſt wurde 
unter außerordentlich großer Betheiligung ſeitens 
der Angehörigen in herkömmlicher Weiſe in Ott⸗ 
lotſchin am 25. Mai gefeiert. Die patiotiſche 
Feier des Sedautages wurde durch Feſtrede (Herr 
Behrendt), Geſänge und Deklamationen gefeiert, 
desgleichen der Geburtstag Seiner Majeſtät Kaiſer 
Wilhelms U. (Feſtredner Herr Jakowski.) An 
den Gebarts⸗ und Sterbetagen fanden Erinne⸗ 
rungs eiern in herkömmlicher Weiſe ſtatt. Die 
Feſtrede zur Feier der Jahrhundertwende hielt 
Herr Rektor Spill. Eine Schulreviſion hat im 
verfloſſenen Schuljahre nicht ſtatigefunden. — Die 


Schülerinnenzahl betrug am Aufang des Schul⸗ H 


jahres 1899/1900 505 (davon 332 evaugeliſch, 157 
katholiſch und 16 mos), am Schluſſe des Schul⸗ 
jahres 477. Freiſtellen am Jahresſchluſſe 40%. 
— (Der Zeichen unterricht) an den höheren 
Lehranſtalten iſt beſonderer fachmänniſcher Auf⸗ 
ſicht unterſtellt und die ſtändige Reviſionsbefugniß 
für die höheren Lehranſtalten der Provinz dem 
Profeſſor Franck, Lehrer an der königl. Kunſtſchule 
zu Berlin, übertragen worden. 3 
(Der Ehriſtliche Verein junger 
Männer) wird, wie in früheren Jahren, am 
Sonntag 0 ) 1 { , 
Uhr im Vereinslokale eine Begrüßungsfeier für 
die Neukonfirmirten verauſtalten. Herr Pfarrer 
Waubke war ſo freundlich, die Anſprache zu über⸗ 
nehmen. Dieſe Begrüßungsfeier ſoll zugleich eine 
Eröffuungsfeier für eine nen zu bildende Jugend⸗ 
abtheilung des genannten Vereins ſein. Die 
Altersunterſchiede, wie ſie bis jetzt im Verein 
waren — es wurde 14 und auch 38jährigen das 
gleiche geboten —, brachte es mit ſich, nicht alle 
Theile gleichmäßig zu befriedigen. Dieſem letzteren 
ſoll die Einrichtung einer Jugendabtheilung ab⸗ 
helfen. Die Darbietungen ſollen gauz beſonders 
dem Alter von 14—17 Jahren Rechnung tragen. 
Solche Jugendabtheilungen ſind in vielen Bruder⸗ 
vereinen ſchon ſeit Jahren ins Leben gerufen und 
mit großem Erfolg gekrönt worden, was wir 
unſerem Thorner Verein auch wünſchen. Alle 
Eltern und Vormünder, denen das Wohl ihrer 
Söhne am Herzen liegt, möchten wir ganz beſon⸗ 
ders darauf aufmerkſam machen. 
Strafkammer.) Ju der geſtrigen 
Sitzung führte den VorſitzHerr Landrichter Scharmer. 
Als Beiſitzer fungirten die Herren Laudrichter 
Woelfel, Amtsrichter Erdmann, Landrichter Seyf⸗ 
farth, und Gerichtsaſſeſſor Specht. Die Staats⸗ 


anwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Kroehnke.] b 


Gerichtsſchreiber war Herr Gerichtsſekretär Bahr. 
— Außer einer erſtinſtanzlichen Sache kamen 
geſtern nur Berufungsſachen zur Verhandlung. 
Die erſtinſtanzliche Sache betraf den domizilloſen 
Arbeiter Franz Jacnbowski, welcher bereits fünf⸗ 
mal wegen Eigenthumsvergehen vorbeſtraft iſt, 
darunter mit einer ſechs⸗ und einer zehnjährigen 
Zuchthausſtrafe. Auch geſtern hatte Jgenbowski 
ſich wieder wegen Diebſtahls zu verantworten. 
Er war geſtändig, in der Nacht zum 23. Februar 
d. 38. dem Inſtmann Dombkowski aus Dziallowo 
10 Hühner und einen Hahn entwendet und das ge⸗ 
ſtohlene Federvieh Tags darauf auf dem Wochen⸗ 
markte zu Brieſen zum Kaufe feilgeboten zu haben. 
Mit Riſckſicht auf die Vorſtrafen des Angeklagten 
und auf die Gemeingefährlichkeit deſſelben bean⸗ 
tragte die Stagatsanwaltſchaft eine Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 5 Jahren, Ehrverluſt auf 10 Jahre 
und Zuläſſigkeit von Polizeianfſicht. Der Gerichts⸗ 
hof faßte die Sache milder auf und erkannte auf 
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2 Jahre Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehren- 
nel gleiche Dauer und Stellung unter Poli⸗ 
zeianſſicht. 


s Gramtſchen, 4. April. (Der hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Verein) hielt am 1. Abril eine 
itzung ab. Bei Eröffnung derſelben gedachte 
der Vorſitzende des Geburtstages des verewigten 
de ismarck. Die Verſammlung ehrte das 
ludenken deſſelben durch Erheben von den Sitzen. 


2 


Sodann hielt Herr Lehrer Kalies einen Vor⸗ 
trag über die Frühjahrsarbeiten auf dem Bienen⸗ 
ſtande, In dem längeren Vortrage gab er prak⸗ 
aſche Winke für folgende Arbeiten: 1. Sorge für 
einen guten, gründlichen Reinigungsausflug deiner 
Bienen! 2. Heile die Völker, welche an Ver⸗ 
ſtopfung leiden! 3. Reinige die Unterbretter und 
ſchneide das ſchimmelige Werk aus! 4. Halte 
Deine Völker im Frühjahr recht warm! 5. Suche 
ſoviel wie möglich das untzloſe Ansfliegen der 
Bienen zu verhindern! 6. Tränke die Bienen mit 
ſüßem Waſſer! 7. Füttere die Völker, welche 
wenig oder keine Nahrung haben! 8. Suche durch 
Spekulationsfütterung den Brutauſatz zu fördern! 
9. Helfe den ſchwachen Völkern durch Verſtärkung 
oder Vereinigung nach! 10. Vereinige weiſelloſe 
Völker mit weiſelrichtigen und verwende die 
Reſerveköniginnen. 11. Schütze Völker gegen 
Räuberei! Der Vorſitzende gah bekannt, daß die 
Landwirthſchaftskammer dem Verein einen Zucht⸗ 
ſtier demnächſt überſenden wird. Zum Stations⸗ 
halter wurde Herr Ulrichs beſtimmt. In den 
Aufſichtsrath für die Stierhaltung wurden die 
Herren Schauer, Huſe und Hartmann gewählt. 

Sr. — —— — — 


— Erledigte Schulſtellen.) Rektorſtelle 
an der Stadtſchule in Strasburg. (Meldungen an 
Kreisſchulinſpektor Sermond in Strasburg.) 
Stelle zu Puſtken, Kreis Löbau, evangel. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Lange in Neumark.) Stelle zu 
Ziethen, Kreis Schlochan, evangel. (Kreisſchulin⸗ 
ſpektor Lettan in Schlochan.) Erſte Stelle zu 
Weide, Kreis Schwetz, evangel. (Kreisſchulinſpektor 
Eugelien in Neuenburg.) Negegründete Stelle in 
Schöne an. kathol. (Kreisſchulinſpektor Rohde in 


nach Oſtern den 22. April abends 8 Schö 


Erledigte Stellen für Militär 
anwärter) Chriſtburg, Magiſtrat, 2. Stadt⸗ 
wachtmeiſter, Exekutor und Schuldiener, Gehalt 
648 Mk., Wohnung 60 Mk., zuſammen 708 Mk. 
Culmſee, Magiſtrat, Stadtwachtmeiſter, 1500 Mek. 
und freie Wohnung reſp. 150 Mk. Wohnungs⸗ 
miethsentſchädigungſowie Ausrüſtungsgegenſtände, 
ſteigert ſich von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk. bis 
zum Höchſtbetrage von 1800 Mk. Culmſee, Ma⸗ 
giſtrat, Polizeiſergeant, 900 Mk. und Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände, ſteigert ſich von 3 zu 3 Jahren um 
100 Mk. bis 1200 Mk. Culmſee, Magiſtrat, Voll⸗ 
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chaffn Mk. G 
Bine ung ehr er B Gehalt ſteigt 
bis 1500 Mk. Langfuhr bei Danzig, kön al. Re 
gierung in Danzig, Bote für das Bauburean der 
Techniſchen Hochſchule, monatlich 80 Mk. Marien⸗ 


burg, Magiſtrat, Polizeiwachdiener, 850 Mk. 
Marienwerder, Magiſtrat, ſtädtiſcher Nacht⸗ 


wächter, 400 Mk., während der Probedienſtzeit 
30 Mk, pro Monat, das Gehalt ſteigt nach ie 3 
Dienftjahren viermal um je 50 Mk. bis zum 
Höchſtbetrage von 600 Mk. Br. ⸗ Stargard, 


res, Magiſtratsbote und Bureandiener, IE 


Maunigfaltiges. 


(Eine Romfahrh) hat am Mittwoch 


mit ſechs Schülern ſeiner Auſtalt und zwei 
Abiturienten, denen ſich auch noch einige 


Für ein feineres Manufakturwaaren⸗ 


Bekanntmachung. 


Die dem unterzeichneten Magiſtrat 
von dem hieſigen Kreisausſchuſſe als 
Sektionsvorſtand der weſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft behufs Einziehung der Beiträge 
von den dem Gemeindebezirk der 
Stadt Thorn angehörenden Geuoſſen⸗ 
ſchaftsmitgliedern zugeſtellte Heberolle 
wird in unſerer Steuerhebeſtelle 
(Kämmerei ⸗Nebenkaſſe) gemäß 
8 82 des Geſetzes vom 5. Mai 1886, 
betreffend die Unfallverſicherung der 
in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Perſonen, 
während 2 Wochen und zwar vom 
4. bis 17. April d. Js. in den 
Dienſtſtunden zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten ausliegen, was hierdurch 
bekannt gemacht wird. 

Thorn den 30. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Vertretung eines erkrankten 
Kaſſeubeamten ſuchen wir von etwa 
Mitte Mai ab auf 8 Wochen eine im 
Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen er⸗ 
fahrene Hilfskraft. 

Bewerbungen unter Beifügung von 
Zeuguiſſen und Angabe der Gehalts⸗ 
bedingungen find ſchleunigſt erwüuſcht. 

Thorn den 31. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffeut⸗ 
lichen Keuntuiß, daß die Benutzung 
der Schlachthausbahn auch an⸗ 
deren Intereſſenten als Fleiſchern 
und Händlern gegen Bezahlung 
der von der Schlachthaus⸗Devu⸗ 
tation feſtgeſetzten Gebühr von 

Mark pro EN freiſteht. 

Thorn den 2. April 1900 


Der Magistrat. 


Bekanntmachung. 

Die bereits im Jahre 1882 ge⸗ 
gründete ſtädtiſche Volks Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins⸗ 
beſondere ſeitens des Handwerker⸗ 
und des Arbeiter⸗Standes angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klaſſiker, 


Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jugendſchriften, 
illnſtrirten Werken, älteren Zeit⸗ 


ſchriften aller Art. 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pf. Mitglieder des Handwerkervereins 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen. . 

Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekannt 
ſind, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 8 

Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr 
Perſonal auf die gemeinnützige Ein⸗ 
richtung aufmerkſam machen und zu 
deren Beuntzung behilflich fein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich 
im Hanfe Hospitalſtraßſe Nr. 6 
(gegenüber der Jakobskirche) und iſt 
geöffnet: 

Mittwoch nachm. von 6 bis 7 Uhr 
Sonntag vorm. von 11½ bis 12 ½ Uhr. 
Thorn den 12. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 

Für die Herren Reſtaurateure und 
Garten ⸗Geſchäfte empfehle zu den 
Feiertagen wie jederzeit 
Aushilfe⸗Kellner u. Zapfer. 

St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Schiffer 


zum Ziegelfahren nach Thorn geſucht. 


Ziegelei Aotlerie. 


geſchäft von ſofort geſucht eine 


Verkäuferin, 


der polniſchen Sprache mächtig, per 


15. Mai eine 


Kaſſirerin 
mit guter Handſchrift. Bewerb. mit 
Angabe der Gehalts anſprüche unter 
Nr. 500 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Zwei Klempnergeſellen, 


zuverläſſig, finden bei hohem Lohn 
(auch Akkord) dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei 

A. Ullmann, Klempnermeiſter, 


0 fiche 
Zimmerleufe 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
E. & C. Koerner, Saugefäjäft, 
Bütow i. Pomm. 
Für mein Zigarren⸗ u. Tabak⸗ 


Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung und der 
poluiſchen Sprache mächtig. 
F. Duszynski, 
Inh.: A. Siudowskl. 


Suche einen Lehrling 
für mein Tapeten⸗ u. Farbengeſchäft. 
J. Sellner. 


s 
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Zweiggeschäft: 
Wien I, Kärntnerstr, 26. 


BOIGDSDIOIDOSDONHODIDDOOODDDLIDDE, 


Br Beste und leistungsfähigste amerikanische 


Schnell- Schreibmaschine. 


Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für alle Sprachen. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 
Ferdinand Schrey, 


Berlin SW. 19. 
Prospekte, Schriftproben, Referenzen etc. gratis und franko, 

70 verschiedene Schriftarten, schönste und sauberste Schrift. — Grösste Schnelligkeit 

(Rek. I2 Buchstaben in der Sekunde). 
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ſeiner Lehrer 
Direktor des königl. Prinz Heinrich⸗Gym⸗ 
naſiums in Berlin, Profeſſor Richter, unter⸗ 


angeſchloſſen haben, der 


nommen. Dreien der Schüler iſt dieſe 
italieniſche Reiſe durch eine Spende von 
1200 Mark ermöglicht worden, die ein un⸗ 
bekannter Freund des Gymnaſiums dem 
Direktor mit der Beſtimmung überſandt hat, 
ſie als Reiſekoſten für drei Schüler zu ver⸗ 
wenden, die ſonſt zu der Fahrt nicht die 
Mittel beſäßen. 

(Wegen Zweikampfes) auf Säbel 
wurden zu Heidelberg in der vergangenen 
Woche nicht weniger als ſechs Studenten zu 
Feſtungshaft verurtheilt. 

UGebereinenentſetzlichen Doppel⸗ 
mord) wird aus Roveredo (Südtyrol) be⸗ 
richtet: Am Dienſtag find der Direktor des 
dortigen Gymnaſiums, Dr. Johann Alton, 
und ſeine Nichte von einem unbekannten 
Manne ermordet. Der Mörder entfloh, ohne 
etwas geraubt zu haben, weshalb man den 
Doppelmord für einen Racheakt hält. Der 
Mörder erwürgte zuerſt in der Küche die 
Nichte mit einer Schuur, tödtete dann den 
Direktor durch einen Meſſerſtich in den 
Hals und entfernte ſich unbehelligt ohne 
Raub. Er iſt ein Deutſcher, der gebrochen 
italieniſch ſpricht. Der Mord wurde erſt 
am Mittwoch entdeckt. 

Geraumporslieh ir den Yunalı: gelur. Wartnanit IN Thorn 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Freitag den 6. April 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenannte Faktorei⸗Proviſton ufancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 ( ilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 761—793 Gr. 149 

bis 154 Mk., inländ. bunt 667735 Gr. 126 

bis 140 Mk., inläud. roth 783 Gr. 150 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
734 Gr. 133—134 Mk. 
Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 656 Gr. 124 Mk. 
Dres * 2 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inläud. 
115—124 Mk. N 

Rohzuncker per 5“ Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 88» Tranuſitpreis ab Lager Nen⸗ 
fahrwaſſer 10,17½—10,20 Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg. 6. April. Rüböl 
57. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 
Petroleum niedriger, Standard white loko 
Wetter: ſchön. 


8. April: Soun.⸗Aufgang 5.21 Uhr. 
eee 8.4 Uhr. 
Meer 
Sonn.⸗Aufgang 5.19 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.45 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1.12. Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.56 Uhr. 


feſt, loko 
Sack. — 
7.75. 


9. April: 


Einen geradezu giftigen Körper nennt 
Prof. Virchow das dem Bohnenkaffee inne⸗ 
wohnende Coffein. Seine ſchädliche Wirkung 
wird durch entſprechenden Sufa von Kath» 
reiner's Malzkaffee weſentlich abgeſchwächt. 


Zweiggeschüft: 
Hasel, Steinenthorstr, 16. 


0. R. P. 


Vertreter: Rob. Till. 


AJachener-Badeöfen 


Über 50000 im Gebrauch 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Oe rtreier an tas t allen Plätzen. 


JG. Houben Sohn Carl Aachen. 


O. N. p. 
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Schnell-Glanz- 


Doppelbürste 


mit der Trocken-Wichse 


unentbehrlich 
für Haus, Reise, Sport und Armeı 


S8 


IN 2 
s 
Wafſerleitung. 

Die Hauptdruckrohrleitung der 
Innenſtadt und Vorſtädte, ſo⸗ 
wie die Sammelbrunnen der 
Quellfaſſung wird in der Nacht 
vom 7. zum * 105 5 3 
ründlich durchgeſp erden. 
5 — der Spülung 9 Uhr abends, 
Ende voransſichtlich 6 Uhr morgens. 

Da während dieſer Zeit die Haupt» 
und Zweigleitungen zeilweiſe voll⸗ 
ſtändig entleert ſein werden, ſo wird 
den Hauseigenthümern und Bewohnern 
empfohlen, ſich mit dem zur Nacht 
erforderlichen Waſſerbedarf recht ⸗ 
zeitig zu verſehen. 

Um den Zufluß von Unreinlich⸗ 
keiten und vorkommende Stöße in der 
Hausleitung zu vermeiden, iſt es 


Bekanntma chung. ge ger. e Weges rande fi mein 
Auszug aus dem Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe hier⸗ M [ G ft 2 ft 
lbſt fü j 99: 2 
Die 1 Ede W er 4182214,80 Mk., > f er K cha u. 


im Jahre 1899 wurden neu eingezahtt 1710090,30 82 
den Sparern Zinſen autgefäfrichen 5 . .. „111578,43 0 Bäckerstrasse Nr. 9 
. und empfehle mich zur 


Einlagen zurückgezahlt | 7 
Ausführung feiner Malerarbeiten, 


die Spareinlagen betragen Ende 1899 
ſowie ſämmtlicher Fagadeuanſtriche mittelſt meiner Leitergerüſte, 


—— — 
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166432020 „ 
116315899 „ 
133560,00 „ 


Das Vermögen der Sparkaſſe beſteht aus: 
i 1 bei tadellofer Arbeit und billigen Preiſen. 
.. 40801905 „ 


1718700 Mk. Inhaberpapieren (Kurswerth). 
F 
wu Spezialität: Pünktliche Herstellung. "Way 
A. Zielinski, Malermeiſter, 


Wehen 
Darlehnen bei Inſtituten 


vorübergehenden Darlehnen 5 107350000 „ 


dem Baarbeſtande 
Zinsreſten 
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ist handlich, sauber, unverwüstlich. 
Unsere „Trocken-Wichse in der 
Doppel- Bürste“ färbt nicht ab, 


a 5 
Summa 4533074,54 Mk., 
17027094 „ 


r 
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Reſervemaſſe Ende 1899 


0 a t enfırsa ßefanden fh 8809 Stic Snarhz : 5 a N üder. S|konservirt das Leder, macht es 
ena für br dene hi Schluſſe des Jahres befanden ſich 8829 Stück Sparbücher im Um 25 Fahrräder, Fahrräder 275 elastisch, „Hank und, wasserdicht 
Dauer zu ſchließen. Gleichzeitig machen wir bekaunt, daß das abgejchlofjene Kontenbuch über J J 1 R th | 8 eeignet für Aquarelle, Baupläne, 

Thorn a 6. ke 1900 die Spareinlagen für das Jahr 1899 vom 1. April d. Js. ab 6 Wochen 2s Ullus OSen a 9 25 au 

Ser Ma iſtrat. lang in unſerem Sparkaſſenlokale zur allgemeinen Kenntnißnahme ausliegen 2% 2 en Y Ri er, = 150 n, PR 1 5 

a — wird und ſtellen den Intereſſenten anheim, durch Einſicht des Kontenbuches 3% Baderstrasse 21, 92 = e a hie 5 ae Er 5 > 

ge A 55 f 8 0 a „ 

Bekanntmachung. | lien den 18, Nee n. fefgafelen. = Bauklempnerei, Inſtallations⸗ und e don feinsten Chevraux bis zum 
Der am Weißen eee Der Vorſtaud der ſtädtiſchen Sparkaſſe. . gröbsten Rindleder. 


Hebekrahn mit elektriſchem An⸗ 
triebe wird für die nächſten 8 bis 14 
Tage zur unentgeltlichen Be⸗ 
nutzung geſtellt, um Erfahrungen 
über die entſtehenden Betriebskoſten 
zu gewinnen. 2 

Anmeldungen für die Benutzung 
find an den am Weichſelufer ſtatio⸗ 
nirten Krahnbedienſteten Krüger zu 
richten. 

Thorn den 6. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In dem Hauſe des Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Vereins, Gartenſtraße Nr. 22 
(Eingang ‚bon der Schulſtraße), iſt 
eine Zweiganſtalt der ſtädt. Volks⸗ 
bibliothek errichtet worden. 


empfiehlt zum bevorſtehenden Wohnungswechſel ſeine 


Reparatur-Werkſtatt 92 
für klektriſhe Klingel und Haus⸗Celephonaulagen =% 


% bei ſolider und ſachgemäßer Ausführung.. 285 
257 ͤ 
Erstes Schleſiſches Bacofenbau⸗Geſchäft 


und Backofen⸗Armaturen⸗Fabrik. 
Lager ſämmtlicher Bäckereigeräthe ꝛe. 


Neu- und Umbau von Backofen für Kohlenfeuerung einfacher 


und praktiſcher Konſtruktion werden ſchnell und ſachgemäß unter Garantie 
ausgeführt. 


f 93 Bedachungs⸗Geſchäft, 25 
Einen Sommer⸗Aurſus 
Körnerbildung, Tanz und Tournure, 


(im engeren Privat⸗Kreiſe) 
werde ich am 1. Mai d. Is. im 


Ziegelei⸗Park 
beginnen. Der Unterricht wird nur einmal wöchentlich (jeden Sonnabend) 
ftattfinden und zwar, in den Nachmittagsſtunden von 4—6 für Kinder, von 
6—8 Uhr für Schülerinnen und Schüler höherer Klaſſen. Zur Aufnahme 
werde ich nach Oſtern an beſtimmten Tagen im Ziegelei⸗Park anweſend ſein. 


Balletmeiſter Maupt, 


Wichse blitzbla 
Vorräthig in gelb, hellgelb, braus 
und schwarz, in allen durch Plaka 
mit vorstehender Schutzmarke 
kenntlichen Handlungen, 

Prospekte gratis und franko. 
Generalvertretung für Ost- und 
Westpreussen: Georg Rein- 
hold, Königsberg 1. Pr., Dohna- 

Strasse 12, II. 


˖ 5 i , j Vorkaufsstelle fü 

nn n de, Ka Beten Tore | afofen-erhplatten, Kölhefeine und Tomencll' u — 

jeden Dienſtag und reita Tach dreijähriger Assistententhätigkeit am Krankenhause der jüd, ⸗ 5 IEEE 
abends - 5 bis un 8 | Gemeinde; in Berlin habe ich mich in a ul in beſter Qualität, 5 


Die Abonnementsbedingungen ſind 
dieſelben wie für die Hauptbibliothek, 
deren Benutzung daneben freiſteht. 

Der Vierteljahrs Beitrag beträgt 
50 Pfennig. Der laufende Monat 


Teigtheilmaſchinen bei Baarzahlung äußerſt billig. 
Preiskourante gratis und frauko. 
Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Herr 
gäckermeiſter R. Leibrandt in Culmſee, woſelbſt auch ein von mir 


Bromberg. Danzigerstrasse 148, 


Spezialarzt für Magen - Darm - Kranke 


Diamantmehl, 


wirb i 3 ad : erbauter Kohlenofen befichtigt werden kann. : Krystallmehl 
Bingen ee er Vierteljahr] niedergelassen. W Lipowaki Friedrich Wieland, Waldenburg i. Schleſten. Pr amen 5 2 
möbeſondere Pan — Bene — ehem. I. Assistenzarzt an der inneren Abtheilung des Krankenhauses ER 2 
betzern emuchlen ve en u Ar. . Das solideste Fahrrad ist He Ke 8! 
Thorn den 9. März 1900. Sprechstunden: 8—10, 3— 5, Sonntags 8— 10. 3 = 5 


Telephon-Nr. 507. 
OH OH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage eine 


Niederlage 


von Weißbier, Sraunbier, Bairiſch⸗, hell und dunkel, und 
Malzbier, 
der Brauerei Wallucz, 
eröffne. Es werden die kleinſten Poſten frei ins Haus geliefert, In⸗ 
dem ich bitte, mein neues Unternehmen güttigſt unterſtützen zu wollen, 
zeichne hochachtungsvoll 


G. Senkbeil, 
Coppernikusſtraße 13. 


222222222 2 20e 9900 009000 
Zum bevorſtehenden Feſte: 


Diamantmehl, g 


ff. Bromberger Kaiſerauszug⸗ und Weizenmehl 000 zu billigen Tagespreiſen. 
zuſammen oder getheilt zu verkaufen Gexjteufochnehl, 5 a r 1 Inte anderen Disten 
Nähere Auskunft ertheilt “| fabrifate in bekannte n 


Otto Arndt, | _ p . nn 


„ Reuftäptifcher Markt 17.|3° I 
Schön- u. Gesund. Amerikanische Glauz⸗Stärke 
heit haben unter dem Einfluss 
von Fritz Schulz jun. in Leipzig 
garaulirt frei 


von geringen und schlecht fa- $ 
von allen ſchädlichen Subftanzen, 


brizirten Seifen haben viel 
leiden müssen. Das Publikum 
misst der Toilettenseife — Mi 

— Produkte, welches mit —— g 
örper täglich in innigste Be- 8 2 

. — en — — noch # Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke 

zu wenig Wichtigkeit bei. Die — — u Tea en ae ö ſie 

2 5 elingen erforder⸗ 

Lana-Seife vn f 3 lichen Subſlanzen in ER Halligen 

8 f Verhältniß, ſodaß die Anwendung ſtets 

eine ſichere und leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber 

beachte man obiges Fabrikzeichen, das jedem Packet aufgedruckt iſt. 

Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben in fait allen Kolonial- 


Der Magiſtrat. 


Holzuerkauf. 


Am Mittwoch den 11. April, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Haupt’ichen Walde 
u Biegelwiejeeinen Poſten Brenn⸗ 
olg, beſtehend aus 87 Rm. Klob., 
102 Rm. Spaltkuüppel, 196 Rm. 
— * — 246 Km 25 
me end gegen gle aare 

Zahlung Leck aden 5 


G. Tews. 


Krankheitshalber 
find in der Nähe von Marienburg, 
Poſt und Bahnſtation 


Bäckerei 
nebſt Kolonialwaaren⸗, Holz⸗ u. 
Kohlenhandlung (Gebäudegrundſt.), 
Mühlengrundſtück, 
Holländer, 3 Gänge nebſt Wirthſchafts⸗ 
gebäude u. ca. 8 Morg. Rübenboden, 
Einwohnerhaus 
mit ca. 4 Morgen Land, ng 


Mehlhandlung 
Windstr. 1. 


„Wanderer“. 


Verkaufsstelle: Walter Brust, Thorn. 
za e eee AR UNE 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solingen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


ls 
88 


J. Prylinski, 


r Sehillerstrasse 1 THORN, Schillerstrasse 1 . 
4 empfiehlt fein großes Lager hocheleganter 1 


= Herren-, Damen- u. Kinderstiefel, 5- 


3% hauptſächlich Handarbeit, von beiten Material gearbeitet, 9185 


zu Anferft billigen Preiſen. RA 
Beſtellungen werden aufs beite nach neueſter Form ſchnell aus⸗ 2 5 


OO HH HH HH O9 HS 


09099000099 9999009009H99994 


2 


geführt. 8 
ine Yartie zurückgeſetter Wanren unlerm Koſtenpreiſe. 2% 
Vom 1. April cr. verlege ich mein 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗Geſchäft 


von der Leglerſtraße nach der 
Heiligegeist - Strasse 6 "BE 
und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin 


bewahren zu wollen. 
Hochachtungsvoll. 


Kermann Schleh. 


Grano Marnier 
s, LEQ:-V OR: ».6riple’ Orange 
FEINSTER LIAUEUR DERWELT Grande ekanzpagne 


Abe aku 


Niederlage bei A 


ia onen 


ur für Kenner!® 
Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . „ 2,90 „ „ 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
0 weiss „4.25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Kin- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Sin kleine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche von ſofort 


Hahn Kllasselbach- Dresden] 
von hervorragender Wir- 
ku i N 

Pickeln und er 


. Mazurkiewicz. 


z zeugt blendend waaren⸗, Drogen- und Seifenhandlungen. 3 ss 
weissen Teint. ‚ iethen. 
hei Amtes — Beg 1 5 22755 5 Gerechteſtraſte 25. 
8 . FR PERS 2 
- Ss Wohnung 
E32 25 170 PE. 6. Dorau, von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
= — 988 Thorn, von ſofort zu vermiethen. 
9 33 2 E 8 neben dem Kaiserlichen Postamt. een Gerechter 16. 
2 52 3325 Gegründet 1854 Gegründet. Hine Familienwohnung, beſt⸗ 
93 382 E 3 1 
i Stoffe 253 55 SITE; I | rn aus 5 paſſend zum 
— — 282 5 Abverm., ſofor k 
Betteiniage 52 Ureumoden Zu aft. be K. c 
in nur 2 2 — 45285 nach Maass. Bacheſtr. 11. 
1 8 Wohnun 
fehlt S3 
Erich MüllerNachf. giebt blendend weisse Wäsche. 5 — d 3. Etage, 7 — mit ud. 
5 Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. — — — Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen. 
reitestrasse 4. Allein echt mit Namen Dr. Thompson Zuntz Kaffee 77. ee a ee Marcus Henins, 
1 a N — AR ale if 5 9 Tainnie Tale] Butter Altſtädt. Markt 5. 
Y Bor vor Nacha gen. N e ungen zu Originalpreiſen, = 
. 1 Wohnung, 


der Molkerei Leibitſch, 
täglich friſch, ng empfiehlt 
arl Sakriss, 


Schuhmacherſtraſte 26. 
2 J., Küche u. Zub., pt., z. v. Thurmſtr. S. 


Eine gut erhaltene 


engliſche Drehrolle 


ſteht zum Verkauf 
Neuſtädtiſcher Markt 7. 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 39. 


Nufwärterin (Mädchen) für den 
ganzen Tag gef. Schillerſtr. 6, II. 


A. Kirmes. 


Guter Klavier⸗Auterricht 


wird ertheilt Enlmerſtr. 28, li, r. 


Zu haben 1 
in allen beſſeren Kolonial-, Drogen- und Seifenhandlungen. 
- — Alleiniger Fabrikant: 


72 . — . Ernst Sleg lila 


in Düſſeldorf. 


7 


2 TEE LBOELEIYHSHSEHILZEHLEEZEISEITEESTHHS 
Dem hochgeehrten Publikum — . 1 Nach Eröffnung meines neuen Geſchäftshauſes 
von Thorn und Umgegend 2 
t di b & en m 
Fer 5 Bier⸗Grosshandlung 3 6 Breitestrasse 6 
— i werthen Kundſchaft ätzt blikum v orn und Umgegend bei der 
Uhreng eſchäft Herr Ann Miehle 83 Weener June Sasso a 1 Se Be 5 
N e N m 3 8 Glas-, Porzellan- und Steingutmanren, 
Eulmerfttaße 19 Alfädter zu kt Aal M. ee falle. yon 8 Galanterie- und Luxuswaaren, 3 
verlegt habe und bitte, mich üdter Mar athhausgewölbe, gegenüber der 22 2 
e een Fornspracher . 107. 3 Magazin für Hanse und Küchengerüthe T @ 
Empfehle: uf das reichhaltigſte tirt iſt, und 1 gende N t. beſonders bill f 
Leopold Kunz r © Fun un Eihlanc, Ye, Wit br 3 
1 7 ⸗ 

Uhrmacher. ener Pschorrbräu, & ® 
oder über au. ei | 4 a 455 [s Wasch-, Ess- und Kaffee-Service, 
— Culmbacher | Lagerbier. 5 Rand, Bier⸗ und Liqueur⸗Service, Stammſeidel. 

Hiesiges itsgeschenke jeder Art der . . 
Du 7 Jum Zeit we ee 8 Bazar für Gelegenheitsgese j Galanterie- und Luxus-Branche 
8 a Iuuge Safanenhähne, Ferner: G Reisekoffer, Sport⸗ und Kinderwagen” 2 ele. 
apaunen, ät 5 M ichhaltiges Aſſort t wird die Wünſche des geehrten Publikums befriedigen, und beehre 
1 = 5 ungl ne 95 ® ich mich, aun e 9215 ergebenſt einzuladen. 
Haſelhühner, 6 Hochachtungsvoll 
N 1 Auftrüge werden bei MN und 2 . 
Ben bee (el Maus ansgnli Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
Def regel ihn Vertreter der Brauerei zun Pschorr, München. 9 20 % 29080 es 
Gebinde von 12 bis 60 Liter stets am Lager. E n 


Ferner 
Engl. Schlangengurken 
Ital. Blumenkohl, 
Tomaien, 
Malta-Kartoffeln, 
ff. engliſche Matjesheringe 


Ei L. Pllammer-Thorn 


empfiehlt: 
J. Selmer Teppiche, d 
Gardinen, 22 Ph : 
. aben einen 
ya Te Portiören, 9 
nur moderner Muster Tischdecken, verblüffend leichten Lauf 
Reste villigst. Läuferstoffe weil die Konusse und .Lagerschalen mit mathematischer 


iin grosser Auswahl. Genauigkeit gearbeitet sind, 


Ä Ballschuhe. W 
Zur Frühjahrs⸗Saiſon 


empfehle meine 


grösste Auswah! IP | 5 
in ö 


Schuhwaaren 


. Delikateß⸗Räucherſchinken 


Rügenwalder Zervelatwurſt, 
Braunſchweiger Leberwurſt, 
Gothaer Dauerwurſt, 
Thüringer Rothwurſt, 
Rawitſcher Würſtchen, 
täglich friſch geräncherte Fiſche 


empfiehlt 


„Kirmes. 


— _ 
Photographische Apparate 


Alle Theile sind von 
Gussstahl, glashart und im 
Gebrauch unverwüstlich. 


. 2 — [Ein großes, gut möbl. Zimmer, 


l vom einfachen bis zum eleganteften || — lauf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
zämmtliche Artikel Genre = TE: D. Körner: 5 vermiethen Bäckerſtraße 47. 
Es 2 — 5 bl. 
ei zu den denkbar billigften Preifen. . = Se a... ( bernteiben Juleb ebe 16, dort 
igliſgt : Bäckerstr. Möbl. Zim. zu verm. Marienſtr. 9, II 
Photographie Spezialität: 2 88 Ib empfiehlt Möbl. Zimmer z. v. Schılieritr. 4, II. 
L. Amateur- u. Fachphofographen Handarbeit. . 


Mehrere fein möbl. Zimmer 
mit Kabinet ſofort zu . 
Culmerſtraße 15, 1. 
In unſerem Hauſe, Bromberger 
J Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
8 — e Pin Na e 
= lelektriſchen Bahn, iſt von ſofor 
allen Größen unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


d isl 8 miethen: 
5 Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren-Geſchäft vorzüglich eignet und 
iu welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Tho ru. 


Zwei Läden 
mit angrenzender Wohnung, worin 
ſeit mehreren Jahren mit gutem Er⸗ 
folge ein Putz⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben wurde, ſind wegen 
anderer Unternehmungen ſofort zu 
vermiethen. Hugo Schütze, 
Mocker, Thornerſtraße 23. 
In unſerem Haufe, Breiteſtraße 
37, 3. Etage 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


halten stets vorräthig 


Anders 5 Co.. 
Ele Harzer Nangrsenfanger! 


mit den e Geſangstouren, 
verſendet unter Nachnahme von 8—20 
Mark. Probezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch paſſende Geſangs⸗ und Roller 
käfige. Proſpekte, Behandlungs- Ai 
weiſung gratis. 

W. Heering, 

St. Andreasberg, Harz. 427. 

Alle Sorten feine, weiße und 
farbige 


Kachelöfen, 


ſowie die neueſten Muſter in Ein⸗ 
faſſungen, Mittelſimſen, Kaminen 
und altdeutſche Oefen hält ſtets auf 
Lager und empfiehlt billigſt 


L. Müller, Beükenft. 24. 


M. Bergmann 
4 Soglerstr. 30 THORN Seglerstr. 30. 


Bei Einkäufen von Io Mk. an 
2 5 pCt. Extra-Rabatt. | 


4 Kinderschuh 


n 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 
offeriren billigſt: 


: 2 nden 5 


A 
Pi 


Zur Anfertigung 
aller Arten von 


1 


Marquisen, 


Wetterrolleaux und Dekorationen 


ö 
4 
I. 
| empfiehlt ſich bei billigſter 


dure Wirkung. 
PreisM.2 — 


TRADE mann 


ADRIANCE 
Neue Grasmäher „Adrianee Buckeye Nr. 8", 
Schwere hetreiemäher „Ädrianee‘, 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“, 
Leichte Garhenhinder „Adrianee“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 


Preisberechnung 6 
Hugo Krüger, 4 

5 21. 
ferner: 


Ofterichinten, x Tiger-Stahl-Heuwender g 


hochfein, mild geſalzen und gut ; 
geräuchert, ſowie wohlſchmeckende mit wendender Radſpur, 


. ——— 


E 


’ Thorn zu haben bei: 

Anders & Go., Drogenhandlung, 4 

Anton Koczwara, Drogenhälg. Eine Wo huung 

Paul weber, Drogerie, Culmerstr.1, | II. Etage von 3 Zimmern, Entree, 

Adolf Maler, Drogerie, Passage | Küche und Zubehör von ſofort zu 
1 und 2. vermiethen. 

©. H. Schilling, Friseur. Eduard Kohnert. 


66 ö N l. 4 Zu erfr. Brombergerſtr. 69, Laden. 
Oſtermurſt „Matador“, Pferderechen & 110 Zimmer . Wonne Wohnungen 
in bekannter Güte empfiehlt | in ſolideſter Ausführung. Anna Fialkowski, |uebit Eutree, nach vorn, ſofort ige 
F * b ge e e erden en hegen , nde Werk 27, I. | Gesetze een a 
8 5 i e a a ) 2 
ec Wiederverkäufer gesucht. nd ſſchert ſanbere und prompfe Aus: e en. mieten. Soppart, Bacher. 17, I. 
Wohnung, Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. f lübrung aller Aufträge zu. Kleine W 0 ya 9 0 Groß K llerraum 
2. Etage, 3 Zim., für 380 Mk. z. verm. 2 m — —— Feundl. möbl. Zimmer zu bernt.] Pferdeſtälle von ſogleich vermiethet er Ke 
Gerberſtraße 18. M. Thober. 5 N RENT, of- und Gartenſtr. 46, part. Blum, Culmerſtraße. Viſt zu vermiethen. Schillerſtr. 4. 
i Druck and Verlag von T. Dombromsli iu Thorn. N 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/f 
Vertreter in Thorn: 
Oscar Klammer. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 21. 


Mellienstrasse Hr. 90 


iſt die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte 1. Etage, beſteheud aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majowski, 
.. 20,12 11,28 Bel 49. 


Herlſchafſlche Wohnung, 


I, Etage, Bromberger Vorſtadt, Schule 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Zillmann bewohnt, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtr. 17. 

Die 1. event. auch die 


Etage 
in meinem "Haufe Breiteſtr. 6, beit. 
aus 6 Zimmern und Zubehör, per 
1 Oktober zu vermiethen. 


Gustav Heyer. 


Kleine Wohnung, 
4. Etage, an ruhige Einwohner zu 
verm. Zu erfragen e 6. 

A. Schultz. 

In unſerem en Hauſe 

Araberſtr. 5 ſind noch 


Wohnungen 
mit zwei beſonderen Eingängen, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu * Zu erfragen bei 

Thober, Bauunternehmer, 
Bäckerſtr. Nr. 26, 1 


Herrſchaftliche m 


6 Zimmer nebſt Zubehör, Etage, 


Bromberger Vorſtadt, Schelte 10/12. 


bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter 


zu en Bacheſtraße 17. 


ohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 


— na 


| 


Dem 2 u I ne u 


— 


2. Beilage zu 


Nr. 83 


Sonntag den 


der „Thorner Preſſe“ 


8. April 1900 | 


Ein Burenweib. 


Charakterbild von Johannes Proelß 
= (Stuttgart.) 


f (Nachdruck verboten.) 

Viele Meilen nördlich von Prätoria liegt 
die Farm, meilenfern auch von der nächſten 
kleinen Dorfkirche, in der einſt vor dreißig 
Jahren dem Burgher fein Weib angetraut 
wurde, in der er vor ſechs Monaten zum 
letzten Male mit Frau und Söhnen gemein⸗ 
ſam das heilige Abendmahl empfing. 

Dies war vor dem Aufbruch ins Feld. 
Vier von den Söhnen ritten mit dem Vater 
gegen den Feind; nur der jüngſte, der vier⸗ 
zehnjährige Pieter, blieb bei der Mutter da⸗ 

eim. f 

0 In Tranerkleidung ſitzt die Frau vor der 
Thür ihres einfachen Wohnhauſes. Aus der 
Eſſe des niedrigen Fachwerkbaues kräuſeln 
blaue Rauchwölkchen in die wunderbar klare 
Luft. Die Augen der Frau ſind düſteren 


Blickes nach Weſten gerichtet, wo der Sonnen⸗ 


ball hinter den Bergen blutroth erglühend 
niederſinkt. Er 

Die Burenfrau hat ihre Andacht beendet. 
Der Pſalm Davids, der feit dem Ausbruch 
des Krieges ihr liebſtes Gebet iſt, deſſen 
Verſe widerklangen, als Ohm Krüger im 
Volksraad die Buren zum Kampfe anfrief, 
verhallte auf ihren Lippen. Sie hat Gott 
geprieſen als Schild und Wehr ihres Volkes, 
als den ſtarken Helfer, der die Feinde zu 
Schanden macht; fie hat Gott gedankt für 
den Sieg, den er ihrem Volke bisher ver⸗ 
liehen. Die Klagen über die ſchmerzeuden 
Wunden, die der furchtbare Krieg ſchnell 
hinter einander ihrem eigenen Herzen ge⸗ 
ſchlagen, verſchloß ſie in ihrer Bruſt. — 
Alle vier Söhne, die mit dem Vater durch 
die Drakenberge nach Natal zogen, ſind in 
den furchtbaren Kämpfen um den Beſitz von 
Ladyſmith gefallen; nur ihren Mann weiß 
ſie noch am Leben. Sein letzter Brief mel⸗ 
dete ihr, er ſei im Begriff, mit ſeinem 
Kommando dem bedrängten Cronje im Weſten 
des Freiſtaates zu Hilfe zu eilen. Dort — 
im Weſten — ſucht ihn jetzt ihre Seele. 

Ueber die weite grasbewachſene Hochebene, 
auf der die großen Herden der Farm in der 
Hut ihrer ſchwarzen Hirten weiden, ſprengt 
mit Windeseile ein Reiter. 
Farm des entlegenen Diſtrikts trägt er die 
bittere Kunde von Cronjes Schickſal, von der 
Feinde ſiegreichen Vordringen, trägt er den 
Befehl des Feldkornets zur Stellung des 
letzten Anfgebotz . .. Außer der eigenen 
Büchſe, die ihm auf dem Rücken ruht, hat 
er — vor ſich auf dem Pferde — noch 
mehrere andere. Eruſt und traurig find die 


wetterharten Züge des Mannes, die der 
breitkrämpige Filzhut beſchattet. Die 


ſchweigenden Lippen ſind zuſammengepreßt, 
und jetzt faltet ſich auch ſeine Stirn, als er 
in den Akazienbuſch einlenkt, der ſich in die 
Thalmulde mit dem Farmerhaus hinabzieht: 
unheilvolle Kunde hat er dort hinzubringen, 
wo eine Mutter ſchon vier ihrer Söhne be⸗ 
trauert. f 

Ein paar Wildtauben, die im Laube der 
Bäume eben noch gegurrt, verſtummen über 
dem Reiter und flattern mit ängſtlichem 
Fluge davon. Es iſt wieder ganz ſtill. 
iſt ſo ſtill in dieſer einſamen Welt und die 
Luft ſo rein, daß die träumende Frau vor 
dem Haus den Hufſchlag des Reiters ver⸗ 
Beat, noch ehe ſein Nahen ihr fichtbar 
wird. 

Ihr feines Gehör unterſcheidet genau, 
daß es keiner ihrer Leute, daß es ein Fremder 
it, der zu ihr kommt. 5 


Nabenden hal Augen beſchattend, um den 


as k 

Der Ritter 12 x ihr bringen? 
Die an 
Gefühl, als griffe ihr eine kalt ir 
Kehle, macht fie erbeben. 1 7 


ww 


über⸗ 


windet den Schreck. Ruhig und gefaßt tritt 


fie dem Boten entgegen, der, bei ihr auge⸗ 


langt, vom Pferde ſpringt, das er frei in 
ſeiner Nähe graſen läßt. 


Mit kurzen, ſtockenden Sätzen beginnt er 
ſich ſeines Auftrags zu entledigen. Er ſpricht 
von der Hiobspoſt vom Modderſtrom, von 
Cronjes Niederlage, die das ganze Land in 
Trauer verſetzt hat. Er erzählt von Krügers 
1 Stein Friedensangebot und der höh⸗ 
iſchen Antwort Euglands. Und nun muß ſie 
eraus, die Antwort auf die fragenden, un⸗ 
geduldigen Blicke der Frau: er hat ihr den 


u 
n 
b 


Von Farm zu 9 


Abſchiedsgruß ihres Mannes zu bringen, den 
bei Vertheidigung der Höhen vor Bloemfon⸗ 
tein eine platzende Lydditbombe dem Helden⸗ 
kampfe entriß. Ihm krampft ſich das Herz 
zuſammen, als er der nun auch zur Wittwe 
Gewordenen das Furchtbare mitgetheilt hat. 

Die Frau aber bewahrt ihre Ruhe. 

Nur in den Augen, in die große Thränen 
treten, die laugſam niederrinnen, kaun der 
Bote den tiefen Schmerz leſen, den ſeine Bot⸗ 
ſchaft erregt hat. Und die thränenfeuchten 
Augen wendet die Trauernde der Stelle am 
fernen Horizonte zu, wo vorhin die Sonne 
ſo blutroth unterging — und da gleitet es 
plötzlich wie der Schatten eines Lächelns über 
die ſtarren Züge: dort auf dem nächſten 
Hügel, zwiſchen dem dunklen Euphorbienge⸗ 
ſträuch, erſcheint eine jugendlich ſchlanke Ge⸗ 
ſtalt, und ein lauter Jubelruf durchſchueidet 
gleichzeitig von dorther die Luft. 

„Euer Sohn?“ fragte theilnehmend der 


ote. 
„Unſer Piet! Mein Einziger!“ erwidert 
fie, und ihr Geſicht verfinftert ſich wieder. 

„Ein ſtrammer Burſch! Den hat gewiß 
ſein Vater ſchon früh auf die Jagd mitge⸗ 
nommmen. f 

„Wohl, wohl!“ ſagt die Fran, wie zu ſich 
ſelbſt. „Mit fünf Jahren that er den erſten 
Schuß ins Schwarze, mit ſieben erlegte er 
den erſten Schakal.“ 

Piet kommt heraugeſprungen, die Büchſe 
über der Schulter, und ſchwingt einen Raub⸗ 
vogel hoch im Arm. Noch vor Sonnenunter⸗ 
gang hat er den Adler erlegt, der ſeine 
Schafe den ganzen Tag über bedrohte. Als 
er näher kommt, winkt die Mutter ihm zur 
Mäßigung ſeines Schrittes und weiſt eruſt 
auf den Fremden. 

Dieſer iſt am ſein Pferd herangetreten 
und löſt eines der an Sattel feſtgebundenen 
Gewehre los. Er reicht es der Frau: 
„Eures Mannes Gewehr! Als er ſeinen 
Wunden erlag, deutete er auf die treue Waffe 
und murmelte: „Meinem Sohn!“ Der 
Kommandant ſandte es mit den leichter Ver⸗ 
wundeten nach Prätoria, damit man es Euch 
überbringe!“ 

„Sein Gewehr!“ Die Wittwe des Tapferen 
greift nach der Büchſe und preßt ſie ans 


erz. 5 . 

Jetzt iſt der hochaufgeſchoſſene Knabe bei 
ihr angelangt, und in der Aufwallung ihres 
Gefühls ruft ſie ihm zu: 

„Hier Piet — das Gewehr Deines 
Vaters! Er ſchickt es Dir — als letzten 
Gruß ... Im Kampfe für unſere Freiheit 
iſt er gefallen!“ 

Der große Knabe läßt den erlegten 
Raubvogel, den er ſo triumphirend herbei⸗ 
gebracht, achtlos aus der Hand gleiten und 
faßt die Büchſe des Vaters, dies heilige 
Erbe, mit ſüßer Jubrunſt. Die Tragik des 
Verluſtes, den er erlitten, erfaßt ſein kind⸗ 
liches Gemüth nicht; er beueidet den Vater 
und die Brüder um den ruhmvollen Tod, 
wie er ſie beneidet hat, als ſie ins Feld 
aufbrachen und er zurückbleiben mußte. 
Aber er liebte den Vater von ganzer Seele! 
Er kniet nieder und hebt die Waffe vor ſich 
empor, drückt die kindlichen Lippen innig 
darauf und ruft: „Wie viel Feinde mag er 
getroffen haben, ehe ſie ihn trafen! O, 
Gott lohn es Dir, Vater, im Himmel 
droben, daß Du ſo liebevoll an mich gedacht 
haſt!“ Daun ſpringt er auf: „Und jetzt 
tret' ich an ſeine Stelle!“ 

Die Frau erbleicht. „Das thuſt Du 
mir nicht an!“ ſagte ſie langſam, jede 
Silbe qualvoll ihrer Stimme abringend. 

„Er wird wohl müſſen“, raunt ihr der 
Bote des Feldkornets leiſe im Tone des 
Erbarmens zu. „Ich habe noch eine Sen⸗ 


dung!“ 


Und wieder gelingt es dem geprüften 
Weibe, ihre Selbſtbeherrſchung zu wahren. 
„Piet, geh' hinein“, ſagt ſie mild, aber feſt 
zu dem Knaben, der vor ihrem verzweiflungs⸗ 
vollen Anruf verſtummt war. „Nimm 
Deine Jagdbeute mit und verwahre Dein 
Gewehr und das Deines Vaters! Dann 
aber bringe ſogleich unſerm Gaſt einen 
Trunk und einen Imbiß.“ 

Doch der unterbricht ſie. „Beſten Dank, 
liebe Fran; ich bin mit allem zur Stärkung 
verſehen! Hab' heute noch weit zu reiten — 
bis zu Jan Burgers Farm!“ 

So rüſte für uns das Nachtmahl, Piet! 

„ „Piet! 
Zuvor aber danke dem Herrn und wünſch' 
ihm glückliche Reiſe!“ 

Piet gehorcht. Er drückt dem Fremden 
die Hand, in der vorhin Vaters Maße ge⸗ 
ruht hat nud ſtammelt ſeinen Dank, 


„Auf Wiederſehen“, ſchließt bedeutungs⸗ ihr ernſtes Antlitz, als ſie am Schluß des 
voll der Bote ſeine freundliche Antwort. Kapitels die kurze Angabe lieſt, daß, wie 
Der Knabe geht mit den Büchſen und ihre Söhne, auch die Mutter geſtorben ſei 
dem todten Adler ins Haus. : für die Freiheit und den Glauben ihres 
Nun ſpricht der Bote: „Der Landesfeind Volkes. 
iſt in furchtbarer Ueberzahl in den Frei⸗ Dann erhebt ſie ſich, klaren Auges und 
ſtaat gedrungen! Das Vaterland ruft jetzt[klar ſich bewußt, was fie zu thun hat in 
alle Waffenfähigen zum großen Verthei⸗ dieſer Zeit ſchwerſter Heimſuchung ihres 
digungskampfe! Wer ein Gewehr noch] Landes und ihres Volkes. 
halten und abſchießen kann, ſoll ſich nächſten Feſten Schrittes tritt ſie auf die Schwelle 
Sonntag Mittag auf dem großen Kirchplatz] ihres Hauſes, und mit feſter Stimme ruft 
in Prätoria zum letzten Aufgebot ftellen!|fies „Piet!“ 
Euer Sohn muß dem Rufe folgen. Er iſt Da kracht ein Schuß. . 
kräftig und tapfer! Erinnert Euch: Durch Gleich darauf ertönt das heiſere Wuth⸗ 
den kleinen David fällte Gott der Herr einjt|gehen! eines zu Tode getroffenen Schakals 
Goliath den Rieſen!“ durch die Stille. . 
Ueber das bleiche Antlitz der Mutter „Piet!“ ruft die Mutter aufs neue mit 
fliegt ein ſtolzer Schimmer. erhobener Stimme und tritt in die Wohn⸗ 
„Muth, liebe Fran, und Gottvertrauen!“ ſtube. 
fährt der Mann mit freundlicher Mahnung Da kommt ihr der Sohn vom Fenſter 
fort. „Es war auch gewiß des Vaters entgegengeſtürzt. „Mutter, Mutter! Das 
Meinung, als er dem überlebenden Sohn war der erſte Schuß von mir aus des 
ſein Gewehr als heiligſtes Vermächtniß[ Vaters Gewehr! Ein Schakal umſchlich 
ſandte. Und Ihr? Wer ſolchen Gatten] unſern Hühnerhof; ich ſah fein gieriges 
gehabt, wer ihm ſolche Söhne geſchenkt hat, Auge mit grünlichem Glanze aufblitzen. Da 
der weiß, der fühlt, was jetzt die Pflicht] erprobte ich das Gewehr und traf auf den 
gebietet! Lebt wohl! Es dunkelt ſchon. Kopf den Hallunken.“ 
Gott mög' Euch Euren Piet erhalten!“ Doch die Mutter erwidert ihm feierlich: 
Er ſchwingt ſich schnell aufs Pferd.] „Gott hat Dir höhere Aufgaben geſtellt, 
Dann fliegt er mit ernſt freundlichem mein Kind, als der Vater Dir im Sterben 
Gruß über die Halde davon, weiter nach] dieſe Waffe ſandte! Du hatteſt vorhin ganz 
Norden. Recht.“ Dann zieht ſie den Knaben mit 
Tief in Gedanken ſteht die Frau, im weihevoller Innigkeit an ihre „Bruſt und 
innerſten Weſen erſchüttert. Sie ſieht im küßt ihm die Stirn. „Mein David!“ flüſtert 
Geiſte den jungen Hirtenſohn David, wie ſie leiſe. 
er das tödtliche Wurfgeſchoß auf die Stirn „Mutter, ich darf ins Feld?“ ruft auf⸗ 
des Rieſen Goliath ſchleudert, und dieſer jauchzend der Knabe, ſich ſtürmiſch der Um⸗ 
David, der keine Furcht kennt, trägt die armung entziehend. 
Züge ihres Piet. Aber das Bild wird „Es iſt Deine Pflicht, mein Sohn! Ziehe 
verdrängt durch ein anderes, ein fuecht- | hin mit Deines Vaters Gewehr! Und ich ziehe 
bares, warnendes! Sie ſieht den ſterbenden[ mit Dir gegen den Feind. Du giebſt mir 
Gatten mit todtem Augeſicht, der Körper iſt] die Büchſe, mit der Du heute den Adler er⸗ 
furchtbar verſtümmelt. Wofür fiel er, legteſt!“ 
Ba 1 8 5 ihr 0 gekämpft? Doch, Verantwortlich ſſir den Inhalt: 
amit ihr Land, ihr von den Vätern ſchwer Weinbericht.) Aus dem ſoeben erichienenen 
erkämpfter Beſitz vor der Gier der Be⸗ grübiahrsbericht des in 85 Kreiſen als 
dränger bewahrt bleibe! Soll ihr Gejchlect | Kenner und Pfleger edlen Pfalzweins rühmlichſt 
ausſterben auf dem Boden, für deſſen Frei⸗ bekannten Weingutsbeſitzers Witter in Neuſtadt 
heit ſolche Opfer gebracht wurden? Darf a. d. H. (. 
ſie nun auch den letzten ihrer Söhne bei Ausſichten auf den 1900er Wein folgendes Noch 
ſeiner zarten Jugend 0 
Darf fie auch dies jüngſte Kind dem grau⸗unterſtützt, Einkehr ag zu wollen, ehe milde 
ſamen Landesfeind opfern, deſſen Höllifche | Frühlingslüfte, wie 
die Gefallenen nicht nur poll 


Heinr. Wartmann in Thorn 


den Tiſch, ſchlägt das große Buch auf, und] Frühjahr fo schön im Holze ftanden als jetzt: 
während ihr Auge zum Himmel blickt, wo ſprechendes Tragholz. Durch hinreichende Schnee 


brechenden ſüdafrikaniſchen Nacht in dem 


Buche, das ihrer Geiſtesbildung Hort und die, härtlich, ohne ſauer zu ſein, von rezeuter 
Quelle iſt. 2 


i ftellt werden. Die feineren Marken dieſes 
Bent ber bleibe ber Ren Wee e ecke hy oem a 
und dem hohen Muth ihrer Mutter. Und fie] Erja nt, die ſpäter einmal 


ihre Söhne: „Ich bin eure Mutter und auf der Pariſer, Weltansftellung an. Dem ns 
habe euch geboren, aber den Odem und das es, d 
Leben habe ich euch nicht gegeben, noch eure Reich: an Qugi d' Orſay, betheiligt. Wer alſo 
Gliedmaßen alſo gemacht! Darum ſo wird N die Ausſtellung beſucht, wird ſomit 


rent, geht daraus hervor, daß ihr Chef, de 
are en chen Bel ner icon 


laſſet!“ f i 
Ihr Herz ſchlägt hoch. Doch ihr Auge . . air 
lieſt begierig weiter, als wäre der Text ihr 
ganz neu: fie lieſt, wie die Mutter jener 
Brüder, dem mächtigen Feind ihres Volkes 
zum Hohn, ihren jüngſten ermahnte: „Du 
mein liebes Kind, das ich unter meinem 
Herzen getragen und mit großer Mühe auf⸗ 
erzogen habe .. . fürchte dich nicht vor dem 
Henker, ſondern ſtirb gerne, wie deine 
Brüder !* 


Immer ſtraffer, immer energiſcher wird 
die Haltung der Burenfrau, während ſie die 
erſchütternden Vorgänge aus der Makkabäer⸗ 
zeit lieſt. Und ein ftolger Ansdruck verklärt 


Wie immer, fo ſollten Sie 
auch in dieſem Jahre Damen⸗ 
und Herrentuche nur von 
Guſtav Abich 


Tuchver⸗ 

ſandthaus in Bromberg, 

kaufen. Abicht verkauft nur 

haltbare, praktiſche Stoffe 

zu billigſten Preiſen. Muſter 
an jedermann franko. 


. 8 


era u 7 Hiermit erlaube ich mir, auf die von mir eingeführten Spezialitäten der gen; 
Safıbo) Schule bei en. Kaffoo-Bronnerei mit Dampfhetrieb 

von 7 
Vorbereitungsinſtitut A. Zuntz sel. Wwe., 


für das Freiwilligen Examen, wie Hoflieferant Sr. Mal. des Kaiser ö 
i 3 . : s u. Königs, 
Sekunda und Prima (Gymnaſial und BERLIN 


Real). Tüchti Lehrkräfte, Bonn a. Rh. N Hamburg. 
ginge Reick, Soeben halenn  Mokka-Mischung (Kaiser-Kaffee) Mk. 
nn * e Ia Java-Kaffee- Mischung „ 
u inne bie IIa Java-Kaffee-HMischung . . „ : 
beſtanden. Proſpekte Karlsbader Mischung „ 1,70 hesier. 
Der Direktor. Wiener Hischung er 2 ESsSIG. 
Pfr. Bienutta. Hamburger Mischung . „ 1.52 z 2 
Hamburger Mischung II „ 140 er ESSVG. 
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5 welche immer frisch auf Lager sind, aufmerksam zu machen und 
dier ug Dee — ng von | halte mich zum Bezuge derselben bestens empfohlen. 


Handſchuhe Träger, Carl Sakriss, 
Kravatten de. Depot der Firma Zuntz sel. Wwe., 


zu Kaiserlich Königl. Hoflieferant. 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Rausch, 


In Flaschen 4 9 Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig. = 
Prämüirt auf der Ausstellung „FürHaus & Küche“ Frankfurt a. 0. 


mit feinstem Wein-Arome 
5 e 


Handſchuhfabrikant, BR * 
2 6 a 
iſt vom 1. 
nn zu vermiethen. 2 Vertreter fur Thorn, Culmsee, Culm U. Graudenz: 


3 a Grö ! Gustav Oterski, Th 
Nähmaschinen! re Woteagn In Tas: bir ars, ln. u a 
billiger als . da ich Co | 0 mb 1 95 


weder reifen laſſe, noch 9 8 Margar ine, 


beſter Erſatz für Naturbutter. 

teral = Depot Berlin N., 
Linienſtraſſe 127 bei 

Bruno Altmann. 
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® Honigkuchen-Fabrik S 
Herrmann Thomas Thorn 


Hoflieferant 
Oster- empfiehlt Oster- 


= 


2 5 aus der 0 822 = 
MEY & EDLICH, /T- 


Dt 
— Kol. Sächs. u. Kgl.“ , Rumän. Hoflieferanten. e 


Billig, praktisch, elegant, 


! un 

ö 0 8 von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 1 

G im Gebrauch r sent vortheilhaft. . 

Diese Handelsmarke ES trägt jedes Btück. 


Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel. 


— 


in schönster ausführung 2 


aus Honigkuchen. 


Für Kinder bedeutend bekömmlicher, wie solche aus 
Zucker, Marzipan ete. 


Hocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 

rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 
Mark. 

Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 

Ringschiffchen Wheler & Wilson 

zu den billigſten Preiſen. 

Theilzahlungen monatl. von 

6 Mark an. 


Man hüte sich vor Nachahmungen, weiche mit 
ähnlichen Stiketten, in ähnlichen Verpackungen 


Reparaturen ſchnell, Tauber u. billig. 
und grösstentheils auch unter denselben Benennungen 
S. Landsber er, angeboten werden, und fordern beim Kauf es 


Heiligegeiftitr. 18. drückiich 
Louis Joseph, eckte Wäsche von Mey & Edlich. 
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Nur beſtes Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. N 
; brirat Pilulae rohorantes Selle, organisch-animalisches Hisenpräparat, die in ihren 
ſchweiz. Fabrikat, Verbindungen nicht gestörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend, 
kein Schund! Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem Muskelfleisch. 
Nair ed. 3] Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
ür jede Uhr nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
Jahre reelle eine Kritik in der madigijnischen Zeitung: „Meinen Herren Collegen kann ich 
ſchriftl. Garantie.] Went dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen “ — 
N - Nach Orten, in welchen die Pilulas Loborantes Belle nicht zu haben sein sollten, 
Gold. Herren-] pastfrei.zu Originalpreisen von der privilegirten Anorheke in Kosten, 
Uhren von 36 M., rovinz Por ı, zu beziehen, A Schachtel 150 


SEEN ſilberne von 10% 
Mark, goldene Damenuhren von 1 


böchsten Wollpreise H 


: bm ich durch ein Abkommen mit einem der 1 
grössten Fabrikanten und meine eigenen . 
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Neuester Rostüms tolle 


Beige. Coder - Cost. Mount. Kammaart, 
in der Preistage von mk. 1.25 bis Mk. 3. 


nur bessere Qualitäten 


Zu aussergewöhnlich bittigen Preisen 


vorteilhaften Abschlüsse An den Stand gesetzt 


ea. 100000 meter . 


Mark. filberne von 12 Mark an; 6 — ehe me 
Dear gute 17 4 55 ö T 
Mk. an. Die bekannten feinen ken 
wie Seeland, Longines, Omega, Dio⸗ Modenhbaus Aug. 1 ch 
gene ꝛc., ſtets Tan Ar re Boflielerant. Leipzig. 
ib r abrikat, ſo x b 1 7 8 
— — zu den billigſten | E N Pac Aal * 
Preiſen. g 3 1 n 8 . ar 
Größtes 85 — LIEBES 
Lager 5 —— — — — — — 
von N 1 2 4 
ene u Prüfet alles und behaltet das b 
und Ahrkeiten feinste deutsche Marke = ru b d 18 un d 6 (sie! 
vom billigſten bis beſten Genre. „ 2 6 N e EEE i & 
Brodhes Armbänder, Ohrringe, G. Peting’s Wwe. | bs eien l feiner ier Game Be won ende 


Kolliers ze. in Gold, Doublé, Koralle 300, 0 Familien gebranchten es- | Die echten Lück ſchen Kränterpräparate 
und Granat. Ninge in Gold und . Besonders empfehle Opel 44 und 15 mit neuestem 2 Haft 60 Jahre bewährt! Ein Beweiß der alten, bekannten u. bewährten Firma 
Doubles von 2 Mark ai. Trauringe Patent-Glockenlager D. R. P. 87228. . für Güte, Solidität und ungewähn: C. Lück in Colberg find anerkannt gute 

7 2 7 & eu ten! Streng reelles, Hausmittel, welche ſich infolgeihrerWirt- 
mit Goldſtempel von 10 bis 50 Mk. Verzügliches Faus:, Hilfs- ute ſamtkeit u. Reellſtät d. gauze Welt erobern. 
Double von 3 Mark das Paar. — nderungsmittel! — Sollte in Man fordere umfonſt cebrauchsan⸗ 
Ketten in Nickel, Doublé und maſſiv 


teinem Haushalt Fehlen! — neber⸗ weifung von C. Lück, Colberg. 
Gold. Lange Damen ⸗ Halsuhrketten Pee 5 
(Fächerketten) mit und ohne Schieber, 7 
apparteſte Muſter in Maſſiv⸗ Gold, } E 6 
Double und Talmi von 3 bis 120 aa Bp 


raſchend günftige Erfolge! — Frei: Preis: Flaſche. K 1.-, & 1.75 U. & 8.50. 
willig ertheilte glänzende Anerten: nur echt in den Apotheken erhältlich. 
Mark. Täglich Eingang von] in en — mitt Kräftigung tür Kranke und e ae ee arme 
Neuheiten. dich baniigtib als — tel Sheispfkäuden der Atmungsargane, bei Katarıh, Keuönften 5 
u. 


aan Sestand- 
y telle: 
A 20 1g. Eper: 


uungen, maſſeubafte Dankſchreiben! 
Reparaturen an Uhren, Goldwaaren 
und Brillen werden in meiner als zu⸗ 
verläſſig in weiten Kreiſen bekannten 
Werkſtätte billig und ſchnell aus⸗ 
geführt. 


a . 9 ist 


us 2 f 5 7 * 
e 
Sex COLBERG > 


Schering's Grüne Apotheke, % etre 10. 


be ars Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen. 
eib4 Bu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. 


Holz ei 


Nenärſus? | 
Carbolineum Eee le R 


E77 
Seit 20 Jahren bewährt. K 2 
N Fleisch- Extract 


Niederlage für Thorn bei: aus bestem Ochsenfleisch mit löslichem nährendem kllien⸗A. Hlanenſtr.⸗Kcke 30 N Aung von 3-6 Zimmern, 


Gustav Ackermann. Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preise: ift die 1. Etage, beſtehend aus 6 Bim., Eutree und allem Zubehör, von 


Gil u. Logis Seren tr. 6, v. 


3 Verkie:nerte Abbildung 2 
ſamſtes Linderungsmittel bei Huſten 7 
ieder Art, Kinderhuſten, Keuchhuſten, Sollte in keiner Familie als erfie B 
Stickhuſten, Krampfhuſten, Kitzelhuſten, Hülfe fehlen. N 
Bluthuſten, Verſchleimung — auch der Packungen von anderem Ansſehen Bi 
ſtärkſten Art, Heiſerkelt, Gnabrüftigkeit. wie obenſtebhende verkleinerte Abbildung 

Schleimlöſend, huſtenſtillend, retzmil⸗ der rothen Umhülung weiſe man als 
dernd, anfeuchtend. Als Genuß, Nähr- unecht zurück. — Es giebt keinen Erſatz EB 
und Kraſtmittel bei magenſchwachen u. für die echten Lück ſchen Kräuter⸗Präpa⸗ 
ſchwächlichen Perſonen, Blelchſucht,Blut⸗ rate! Es darf nur der C. Lück ſche Ge⸗ 
armut, Influenza, Schwindſucht, von ſundheits⸗Kränter⸗Honig von C. Lück, 

anz beſonderm Wert. ol berg, als echt verkauft werden. 

— — — 5 5 


der rothen Vorpacku 
Annen, Veilchenmurzel 


und ist in allen besseren Drogen-, Deli- billig von fofort zu verm. Näheres ſtraße 7, zu vermiethen. 
datensen- u. Colonial waaren- Handlungen zu haben. im Erdgeschoß. Clara 


Dend und Derlag von c. Dombromwäti in Thom. 


Difischer: Wein Essig ES 


garantirt 


Die bisher von dem 


Installations - Bureau 


der 


Clektrizitäts⸗Geſelſchaft 
Felix Singer & Co., A.-G. 
innegehabten 


Geſchäfts⸗ u. Lagertäume 
Goppernikusstr, 9 


ſind vom 1. Mai cr. ab 
anderweitig zu vermiethen. 


Elektrizitätswerke, 
Thorn. 


Zur Saat: 
Möhren, 
Runkeln, 
Luzerne, 
Rothklee, 
Weissklee, 
Sehwedischklae, 
Gelhklee, 
Thimothee, 
Seradella, 
Reygräser, 
Virginia-Mais, 


& 5 Totnie 
O eech 


Gemüſe⸗ 


und Blumenfänereien 


empfiehlt 


amen - Spezial- Geschäft 


B. Hozakowski, 


Thorn, Hrütkenſtr. 


Preisliſten gratis. 


Ga GB 2 Nächste Liehung 


Schneidemähler 24 
Pferde-Loose a 1 M 
U Loose 10 M,, Forte and Liste 


& 20 Pf. extra. 
„ Hauptgewinne: 
4spännige Equipage, 
3 zweispännige Egnipagen 
Ispännige Egunipage, 


40 %, Pferde. 
die 5 1 Pferde 


werden am 286. u. 27. April auf dem 
Luxus - Pferdemarkt angekauft, 


Teruere dew. : 5 a 

2 Silherbestenkkankmn nn 1000. 
Werth u, noch viele werthvolle 
u, leicht verwerthbare Gewinne, 
zusammen 2257 Gewinne i. W. v. 


750004 


Loose überall zu haben u. bei 
d. General-Debit: Bankgeschäft 


| Lud. Hüller & Co. 


Berlin, Breitestr. ö. 


Lose in Thorn bei: C. Dombrowski, 
Walter Lambeck, Oscar Drawert 


iſt m. Vaters langjähr. Rheumatismus; 
und Aſthmaleiden durch ein auſtraliſches 
Mittel Eucalyptus Globulus (fein Geheim ⸗ 
mittel). Ich gebe jedem Leidenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieſes 
Mittel gegen 10⸗Pfg.⸗Marke gern Auskunft. 


Otto Mehlhorn 
Brunndöbra, Sachſen. 


Für Feinſchmecker. 
Wer noch Werth auf den guten, 


Ku 
k, WPreee, 


reinen 


legt, kaufe Fabrikate von W. Rie- 
näcker, Güntersberge i. Harz. 
Poſtk. 100 St. Mk. 3.25 franko Nachn. 


alle Liebig schen Extracte an Nährkraft und Wohl- Küche, Bad ac. eventl. Pferdestall, ſofort in meinem Haufe, Coppernikus⸗ 2 Zimmer 2 Zubehör, 
zu vermiethen. 


Technikum Sternberg s 


schinenbau, Elektrotehnik, Hoch- 
und Tiefbau. 


Kine Familienwo ng, 


Borchert, Fleiſchermeiſter. 


